während der Rofenzeit zu beſuche 
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Nr. 22580. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Wiesbaden, 21. Mai. Der Kaiſer verweilte 
geſtern bis 4% Uhr bei der Zrühftücstafel des 
Offiziercorps. Zum Diner war der commandirende 
General des 18. Corps General v. Lindequiſt ge- 
laden. Abends beſuchte der Kalſer die zweite 
Aufführung des „Burggrafen“. Dom Theater 
fuhr er direct zum Bahnhof. Auf dem Wege 
dahin bildeten Fackeln tragende Mitglieder der 
Kriegervereine Spalier. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge begrüßte den Kaiſer mit brauſenden Hoch- 
rufen. Um 10% Uhr erfolgte die Abrelſe des 
Kaiſers nach Wirſchkowitz. 

Berlin, 21. Mai. Geſtern Abend hat die 
Gtadtverordneten - Berfammlung mit 58 gegen 
24 Stimmen die Magiſtrats vorlage bezüglich der 
umwandlung des Pferdebahnbetriebes in einen 
elcktriſchen angenommen. Das Mitbenutzungs- 
recht der Schienen durch fremde Geſellſchaften 
wurde mit Ausnahme von drei genau präciſirten 
Strecken mit 52 gegen 38 Stimmen nunmehr 
auf 400 Meter feſtgeſetzt. Es wurde die neue 
Beſtimmung in den Dertrag aufgenommen, 
daß es der Direction nur ausnahmsweiſe ge- 
ſtattet ſein ſoll, die Wagenführer mehr als 
10 Stunden zu beſchäftigen. 

— Geſtern hatte man ſich in parlamentariſchen 


Kreiſen, wie die „Staatsbürger - 31g.“ wiſſen will, 


erzählt, daß Miniſter v. d. Neche zurücktreten 
wolle und die Vereinsgeſetznovelle zurückge⸗ 
zogen werden ſolle. 
Glauben. —.— 
F Wie das „Hamb, Fremdenblant“ 
wuünſcht Fürſt Bismarck die Sartenbauau⸗ 


jedoch die Beſchwerden und die Ovationen. Es 
ſei deshalb vorgeſchlagen worden, im Jalle eines 
Beſuches des Fürften die Ausſtellung theilweiſe 
abzuſperren. 8 

— Nach einer Meldung des „Berl. Tabl.“ hat 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien vom Herzog 
von Aumale 17 Millionen Ircs. geerbt. 

— der Paſtor Wendeburg iſt wegen feines Der- 
haltens bei der Centenarfeier ſeines Amtes als 
Lokal-Schulinſpector entſetzt worden. 

Breslau, 21. Mai. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten Sitzung wurde mit 41 gegen 36 
Stimmen die Errichtung eines Mädchen Gnm- 
naſiums beſchloſſen. 

Luxemburg, 21. Mai. Die deputirtenkammer 
verwarf nach einer dreitägigen Debatte einen 
Antrag Gervais und Genoſſen auf Herabſetzung 
des Wahl-Cenſus von 15 auf 10 Ircs. mit 23 
gegen 8 Stimmen und nahm einſtimmig eine 
Vorlage betreffend die Abſchaffung der Kopf- 
ſteuer an. 5 


Paris, 21. Mai. Der Staatsſecretär der jüd- 


afrikanifhen Republik Dr. Leyds ift hier einge- 
troffen. 


Madrid, 21. Mai. Die Kammer wurde geſtern 
ohne Thronrede eröffnet, im Senate brachte die Re- 
gierung einen Reformentwurf des Militär⸗Straf⸗ 
Gesetzbuches ein, ſowie eine Vorlage auf Der- 
mehrung der höheren Marineoffizierſtellen nach 
Maßgabe der Flottenvergrößerung. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Mai. 
Noch ein Geſetzentwurf. 

Während die Reichstagsabgeordneten ſich bereits 
anſchickten, ihre Koffer zu packen, iſt ihnen, wie 
geſtern ſchon erwähnt, noch ein Geſetzentwurf zu⸗ 
gegangen, in dem die Ergebniſſe der Erhebungen, 
welche nach dem Streik in der Kleider- und 

äſcheconfection von 1896 ſtattgefunden haben, 
verwerthet find. Die Vorlage beſchränkt ſich zwar 
in der Hauptſache auf die Einführung von Lohn- 

uchern oder Arbeitszetteln, auf denen die Lohn- 
lätze und die Bedingungen für die Lieferung von 
erkzeugen und Stoffen zu den übertragenen 
arbeiten zu verzeichnen find, auf das Berbot, den 
na velterinnen und jugendlichen Arbeiten Arbeit 
— Hauſe mitzugeben, wenn ſie länger als ſechs 
die nden in der Fabrik beſchäftigt find und auf 
die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf 
5 in Betracht kommenden Arbeiter und Arbeite- 
reg zur Ausdehnung der Alters- und In- 
22 ditätsverſicherung auf diefelben iſt der Bundes- 

bereits ermächtigt. 
Wire ſich die Vorlage darauf beſchränkte, ſo 
nicht Eine baldige Erledigung derſelben vielleicht 
usgeſchloſſen. Der Entwurf beſchränkt ſich 
nannt atſächlich keineswegs auf die oben ge- 
Bis gefün Arbeiter. In der Begründung mird 
in d Uhrt, diejenigen Berhältnifje, über welche 
er Kleider- und Wäſcheconfection geklagt 
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Die Angabe verdient keinen 


der „bürgerlichen“ Proteffnund 
Kreiſen des wirklichen Bürgerthums 


Freitag, 21. Mai. 


es angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger 


— 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung 


Dernſprech-Anſchluß für unſer 
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1897. 


wird, kämen auch in anderen Betriebszweigen 
vor, 3. B. in der Corſetfabrication, der Poja- 
menteninduſtrie, der Kurzwaareninduſtrie, in 
den Conſerven-, Cigarren, Stahlwaaren- und 
Kerzenfabriken. Gleichwohl wird ein geieß- 
geberiſches Eingreifen in dieſe von weiteren Feſt- 
ſtellungen abhängig gemacht. Nichts deſtoweniger 
ſoll jetzt ſchon dem Bundesrath die Vollmacht ge- 
geben werden, die Beſtimmungen des Entwurfs 
auf alle diejenigen Betriebszweige anzuwenden, 
in denen das ſich nach eingehender Prüfung als 
zweckmäßig herausſtellen werde. Der Reichstag 
wird wohl zu prüfen haben, ob es angezeigt iſt, 
dem Bundesrath eine ſolche Blancovollmacht aus- 
zuſtellen. 

In der Begründung wird übrigens ange- 
kündigt, daß der Erlaß einer kaiferlihen Der- 
ordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths dem- 
nächſt erſcheinen wird, welche die Arbeitszeit der 
in den Werkſtätten der Kleider- und Wäſche⸗ 
fabrication beſchäftigten Arbeiterinnen und jugend- 
lichen Arbeiter regelt. 


Die Proteſtbewegung gegen das Knebel- 
geich. 


den Aufruf der ſocialdemokratiſchen Fraction 


zu Maſſenkundgebungen gegen das Dereinsgeſetz. 
der in ſeyr bemerkenswerther Weiſe die Solidarität 
der Intereſſen der Socialdemokraten und der 
bürgerlichen Gegner der Vorlage proclamirt, be. 
zeichnet die „Nordd. Allgem. Jig.“ kurzweg als 
„ſocialrevolutionär“. 

„Sonſt ift der Socialdemokratie bekanntli 
was rechts von ihr ſteht, „eine reactionäre 


alles, 
aſſe “, 


worüber die demohratiſchen A rn nen 11 
etzt aber entbiete e 


genug gekränkt fühlten. 


Moglichkeit von Derſammlungen anderer Parteien fern 
Vl. dorthin, vermuthlich, weil — daß deren 
eſuch aus d eiſen des wirklichen Bürger! 


* reif 
wee. fe 
ich 


eie 8 


fallen wird, wie die „Nordd. Allg. Jig.“ ho 
ſollte fie zunächſt abwarten. Kielt He es 5 

doch für angezeigt, ſogar die Staatsbeamten vor 
der Theilnahme an der Agitation gegen das 
Dereinsgeſetz zu warnen! 


Wir knüpfen daran von neuem die Mahnung | 


an das Bürgerthum, ſich energiſch an den Pro- 
teſten zu bethelligen und fpeciell hier in Danzig 
die ausliegenden Petitionsbogen (vergl. die Liſte 
der Geſchäftslokale im lokalen Theile) mit mög- 
lichſt zahlreichen Unterſchriſten zu bedecken. Der 
reactlonären Partei und der Regierung muß es 
gezeigt werden, daß das Dolk in feiner welt 
überwiegenden Mehrheit hinter den Abgeord- 
neten fteht, welche dieſes Attentat auf die Dolks- 
rechte bekämpfen. 


Prompte Arbeit, 


Mit erfreulicher Promptheit hat die Commiſſion 
gearbeitet. Sie iſt in einem Tage fertig ge- 
worden und hat dem Bereinsgefehe wenigſtens 
die Giftzähne ausgebrochen. In unjerem N 
blatte iſt bereits ausführlich über den Verlauf 
der Berathungen berichtet. Es erübrigen nur 
noch einige Nachträge. 

Daß ein Antrag v. Heydebrand auch noch das 
vorherige Derbot von Derſammlungen in das 
Geſetz aufnehmen wollte, wäre an ſich nicht auf- 
fallend; deſto charakteriſtiſcher iſt die Erklärung 
des Unterſtaatsſecretärs Braunbehrens (def 
MNiniſter des Innern war anfangs nicht anweſend), 
die Annahme dieſes Antrages würde der Regie- 
rung willkommen ſein. Indeſſen konnten ſich 
ſelbſt die Freiconſervativen für dieſen Gedanken 
nicht erwärmen. die Gerüchte von einem Com- 
promiß, die neuerdings colportirt worden find, 
baben ſich demnach erfreulicherweiſe, ſoweit es 
ſich um die Erweiterung des Auflöſungsrechtes 
der Polizei handelt, als grundlos herausgeftellt. 
Sie beruhten offenbar auf einem Mißver⸗ 
ſtändniß. Das Compromiß bezog ſich auf den 
Ausſchluß Minderjähriger aus politiſchen Der- 
ſammlungen und Vereinen. Wenigſtens haben 
die Nationalliberalen mit den Conſervativen für 
dieſen Ausſchluß geſtimmt, während das Centrum. 
welches ſeine Jünglingsvereine bedroht ſieht, mit 
Nein ſtimmte. Die Conſervativen ſtimmten für 
den Artikel 2, obgleich derſelbe mit Hilfe der 
Gegner eine etwas beſchränkte Faſſung erhalten 
hatte, Die Theilnahme Minderjähriger an öffent- 
lichen Verſammlungen ſoll nur dann verboten 
fein, wenn die Verſammlung als eine politiſche 
angekündigt iſt. Fallen aber in einer nich 
politiſchen Derſammlung gleichwohl politiſche Be- 
merkungen, jo iſt die Anweſenheit Minder ⸗ 
jähriger geſtattet. Das klingt ja ganz plauſibel, 
aber wie man der Polizei dieſen feinen Unter- 


ſchied begreiflich machen will, iſt nicht recht 


verſtändlich. Miniſter v. d. Recke wollte 
denn auch von dieſer Verbeſſerung nichts 
wiſſen. Nichtsdeſtoweniger ftimmten die Con- 
fervativen und Zreiconſervativen ſchließlich 
für den Artikel. Dann verlangten die National- 
liberalen in Uebereinſtimmung mit dem Centrum, 
daß die Minderjährigen, welche trotz des Verbotes 


Socialdemokratie ihren Heerbann, den ſie ſonſt nach 


zätte er 
ſollen? 


in eine politiſche Derſammlung kommen, ſelbſt 
beſtraft, die Verſammlung aber nicht aufgelöſt 
wird. Der Strafparagraph (Art. V) iſt in dieſem 
Sinne abgeändert worden, und nun ſtimmten 
die Conſervativen gegen den Reft des Geſetzes — 


Ausſchluß Minderjähriger und Aufhebung des 


Coalitionsverbots — um zu zeigen, daß fie an 
dem Geſetz kein Intereſſe mehr haben; der Der- 
treter der Freiſinnigen ſtimmte auch dagegen, 
um das ganze Geſetz überhaupt möglichſt ſchnell 
zu beſeitigen. 

Wenn es nun richtig iſt, daß das Centrum bei 
ſeiner Commiſſionsabſtimmung nur aus formalen 
Kückſichten gehandelt hat, damit der Plenar- 
berathung eine Commiſſionsvorlage und nicht 
die Regierungsvorlage — wie es bei einem nega- 
tiven Ausgang der Tommiſſionsverhandlung ge- 
ſchehen wäre — zu Grunde gelegt wird, jo würde 
die Vorlage bei der zweiten Plenarberathung zu 
Falle kommen und nicht an das Herrenhaus ge- 
langen. Kommt aber auch nur ein Theil der 
Novelle an das Herrenhaus, fo hat dieſes Ge- 
legenheit, den Entwurf in feinem Sinne zurück⸗ 
zurevidiren, dann muß es an das Abgeordneten- 
haus zurückkommen, und bleibt vollends etwas 
von Verfaſſungsänderung darin, ſo dauert das 
Hin und Her bis zur endgiltigen Erledigung. 
worauf wir ſchon geſtern hinwieſen, bis in den 
Juli hinein — eine Zeit, die auf die Frequenz 
des Kauſes nicht fördernd einzuwirken pflegt und 
daher die Entſcheidung ſehr ungünſtig beeinfluſſen 
kann, wenn man bedenkt, daß der Ausſchlag von 
weniger als 10 Stimmen abhängt. 


der Sohn des Reichskanzlers, 


Abgeordneter Prinz Alexander Hohenlohe, hal, 
wie ſchon telegraphiſch erwähnt, geftern bei der 
dritten Berathung des Antrages Rickert bezüglich 


des Nothvereinsgeſetzes dafür geftimmt, nachdem 
er bei der zweiten Berathung nicht anweſend war. 
Das giebt ſelbſtverſtändlich zu allerlei Gloſſen 


Anlaß. der Sohn des Reichskanzlers hat be- 


| Kanntlih früher ſchon, J. B. bei der Berathung 


der letzten Gewerbeordnungsnovelle, einen Beweis 
ner polniſchen Selbſtändigkeit gegeben, indem 


Die Sprachenverordnung in Oeſterreich 
führte geſtern anläßlich der Adreßberathung auch 
im öſterreichiſchen Herrenhauſe zu einer lebhaften 
Debatte, doch verlief hier die Sitzung ohne 
Störung. Irhr. v. CThlumechy beſprach die 
Thronrede und drückte ſeine Anerkennung für 
den Dreibund aus, welcher während des griechiſch⸗ 
türkiſchen Krieges ſich als Hort des Friedens ge- 
zeigt habe; er hob das freundſchaftliche Verhältniß 
ju Rußland hervor, welches eine Gewähr für die 
Erhaltung des Friedens bedeute. Redner erklärte 
ſodann, feine Partei bedauere die Sprachenver- 
ordnung. Miniſterpräſident Graf Badeni er- 
widerte, man ſpreche von einer Beeinträchtigung 
und Vergewaltigung des Deutſchtyums. Er wiſſe 
nicht, welche concrete Beſtimmung dieſe Befürd- 
tung erwecken könne. Der Minifterpräfident er- 
klärte ſodann, eine Derletzung der Deutihen ſei 
unvereinbar mit feinen Gefühlen und feiner amt- 
lichen Stellung. Schließlich empfahl der Miniſter 
45 als Richtſchnur eindringlich die Schluß⸗ 
ätze der Adreſſe: eine warme Pflege des öſter⸗ 
reichiſchen Staatsgedankens und eine Derſöhnung 
der Gegenſätze. (Beifall. Der Dinifterpräfident 
wird beglückwünſcht.) Zrhr. v. Scharſchmidt er- 
klärte, die Deutſchen hätten die Sprachenverord- 
nung von 1880 nicht anerkannt. die neuen 
Sprachenverordnungen ſeien eine Etappe auf dem 
Wege zum böhmiſchen Staatsrechte. 

Nach den Schlußworten des Berichterſtatters 
Gedik nahm das Haus in der Specialberathung 
ohne Debatte die Adreſſe der Majorität theils ein- 
ſtimmig, theils gegen die Stimmen der Linken in 
zweiter und dritter Leſung an. 


Italiens Afrikapolitik. 


Ueber die Frage der Räumung Kaſſalas wurde 
geſtern weiter in der italieniſchen Deputirten- 
kammer verhandelt. der Kriegsminiſter General 
Delloux erklärte die Unmöglichkeit der Aufrecht⸗ 
erhaltung einer wirkſamen Beſetzung der Erythräa 
dei einer Bewilligung von nur 7 Millionen Lire. 
Zu dieſem Zwecke würde, wie dies bereits der 
Minifterpräfident di Rudini am 15. d. Mis. er- 
klärt habe, ein Aufwand von ungefähr 30 Mill. 
erforderlich ſein. 

Es ſei daher, fuhr Redner fort, ausgeſchloſſen, 
außer Maſſaua einen größeren Platz der Hochebene zu 
. oder gar wieder in das frühere Dreieck Asmara- 

eren einzurücen. Redner erklärte, daß man Kaſſala 
bisher hauptſächlich aus moraliſchen Gründen beſetzt 
gehalten habe, daß es aber bei einer Neuorganiſation 
der Colonie angebracht erſcheinen dürfte, daſſelbe auf- 
zugeben. Die beſte Eöſung der Frage fei, die Colonie 
wieder in ähnlicher Ausdehnung wie in den Jahren 
1892/84 abzugrenzen, wobei es vortheilhafter fein 
dürfte, dieſelde einem Civilgouverneur zu unterſtellen, 
dem man eine gewiſſe Actionsfreiheit einräumen 
könne. Der Kriegsminiſter kommt ju dem Schluß, 
daß eine Bewilligung von 7 Millionen Lire aus- 
reichend ſei, falls man auf eine militäriſche Beſetzung 
der Kochebene verzichte. (Zuſtimmung.) 5 

Alsdann vertheidigte der Miniſterpräſident 
di Rudini das afritzaniſche Programm der. Re- 
2 indem er die gegneriſchen Redner wider- 
egte. 

Er ſei immer für die Beſtellung eines Givilgouver- 
neurs in der Ergthräa geweſen. Er müſſe nochmals 


Kalt geboten wurde. 


age nach Dictat stimmen 


betonen, daß die Regierung beſtrebt ſei, eine Politik 
5 verfolgen, welche die Abgrenzung der militäriſchen 

eſezung möglichſt auf Maſſaua zu beſchränken ſuche. 
Die fofortige Räumung der Erpthräa ſei unmöglich, 
denn man bedürfe zunächſt einer Zeit der Ruhe und 
Sammlung, bevor man zu einem endgiltigen Entſchluß 
gelangen könne, was in dieſer Sache am beſten zu 
thun ſei. Italien habe nichts in Kaſſala zu thun, und 
wenn es dort bleibe, würden ſich die ſchweren diplo- 
matiſchen und militäriſchen Fehler wiederholen. (Zu- 
ſtimmung.) Die Unzufriedenheit mit den wirthſchaft⸗ 
lichen Schwierigkeiten im Cande könne nicht durch 
leichtſinnige und unüberlegte Unternehmungen, ſondern 
nur durch ernſthafte Sorgfalt beſeitigt werden, die 
man dem italieniſchen, nicht aber dem erythräiſchen 
Volke zuwende. (Zuſtimmung.) Der Miniſterpräſident 
erklärte, daß er zwar nicht die Vertrauensfrage ftellen 
wolle, daß er jedoch nicht im Amte bleiben würde, 
falls die Kammer ſich nicht mit feinen Plänen einver- 
ſtanden erkläre. 

der Redner wurde mit lebhaftem Beifall be- 
grüßt, viele Deputirte beglückwünſchten di Rudini. 


Beim Beginn des Waffenſtillſtandes. 


Der Waffenſtillſtand iſt nunmehr in Epirus und 
Theſſalien in aller Form abgeſchloſſen. Ein 
Erlaß des Grohvezirs an die Minifterien, welcher 
von dieſen allen felbftändigen Behörden und Be- 
fehlſtellen übermittelt wurde, beſagt, die Ein- 
er der Feindſeligkeiten gegen Griechenland 
ei erfolgt, um weiteres Blutvergießen zu ver- 
meiden. Die Bedingungen der Waffenrube jeien 
jedoch keineswegs mit den Friedensbedingungen 
zu verwechſeln. Die Oberbefehlshaber der Armeen 
in Theſſalien und Epirus hätten Befehl erhalten, 
nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes Zeinfeligkeiten 
ſtreng zu verhüten, die Truppen jedoch kampf- 
bereit zu allen 

In Theſſalien find die Türken nach ihrem 
letzten Siege bei Domoko den fliehenden Briehen 
nicht bloß bis in das Dihrnsgebirge hinein, 
ſondern noch über daſſelbe hinweg bis faſt vor 
die Thore von Lamia gefolgt, und die Griechen 
können von Glück fagen, daß hier den Türken 
durch das Bekanntwerden des 

a ein 


bis zum letzten Augenblick davon fabulirt haben, 
was für tüchtige Leute doch eigentlich die 
Hellenen feien, wie tapfer fle ſich geſchlagen, in 
wie guter Ordnung fie ihre Rüchzugsbewegungen 
vollzogen haben, bereit, muthvoll immer von 
neuem dem Feinde die Spitze zu bieten. Be- 
zeichnend für dieſe Berichterſtattung iſt auch die 
letzte Meldung über die 


Schlacht von Domoko, 
datirt Athen, vom 19. Mai, Abends, melde 
lautet: 

„Die Griechen ſchlugen ſich in der Schlacht von 
Domoko trotz der beträchtlichen Streitkräfte der 
Türken, die auf 60 000 Mann geſchätzt wurden, 
tapfer. die Griechen behaupteten nach Be- 
endigung des Kampfes ihre Stellungen und 
dachten daran, anderen Tages mit Sonnen- 
aufgang den Kampf wieder aufzunehmen. Allein 
der Kronprinz Konſtantin erhielt ſchlimme Nach- 
richten ſowohl vom rechten wie vom linken 
Flügel und 1 nach Athen, von wo er 
die Weiſung erhielt, von Domoko außubrechen. 
wo er Gefahr liefe, eingeſchloſſen zu werden. 
Gleich Morgens trat nun der Kronprinz ſeinen 
Abmarſch an, dann verließen die Offiziere und 
Soldaten den Ort und ſchlugen die Richtung nach 
Phurka ein. der Kronprinz traf Mittags in 
Lamia ein. Dor dem Gefecht ſtechten die Türken 
mehrere Dörfer und große Gehöfte im Süden 
von Pharſala in Brand. 

Ein Corps von 150 Garibaldianern hielt mit 
ausgezeichnetem Muthe den großen Streitkräften 
der Türken ſiand. 10 Garibaldianer find gefallen, 
40 verwundet; auch die philhelleniſche Legion 
ſchlug ſich gut und trieb ein türkiſches Bataillon 
mit dem Bajonet zurück. An mehreren Stellen 
drang die türkiſche Infanterie bis auf kurze Ent- 
fernung an die griechiſchen Linien vor, welche 
jedoch ſtandhielten. 

Mehrere Tauſend Greiſe, Frauen und Kinder 
campiren von allem entblößt in der Umgebung 
von Lamia.“ 


die letzten Kämpfe. 


ueber die letzten Gefechte in den Gebirgs- 
päſſen des Othrys liegt noch folgende Draht- 
meldung vor: 


Athen, 20. Mai. (Tel.) Aus Chalkis vom 
20. d. Mts., 9 Uhr, wird gemeldet: Am Dienstag, 
Nachmittags 1 Uhr, fand im Phurka-Paſſe eine 
Schlacht ſtatt, 14000 Türken verfolgten die 
Griechen von domoko aus und eröffneten das 
Feuer mit ſchweren Geſchützen. der Paß war 
nur von 10 000 Mann griechiſcher Infanterie be- 
wacht, die übrigen Truppen der griechischen 
Armee befanden ſich bereits auf dem Rückzuge 
nach Lamia; der Kampf endete um 8 Uhr Abends. 
Die Griechen behaupteten ihre Stellungen und 
zogen ſich dann am Mittwoch früh nach Taratſa 
zurück, einem Orte zwiſchen Phurka und Lamia. 
Die Türken verfolgten die Griechen. Um 
10 Uhr Vormittags kam es zu einem 
neuen Gefechte, etwa 20 Schwadronen türkiſche 
Cavallerie machten eine Umgehungsbeweguna 


affenftillftandes : 


v hindert, — auch 8 gelechiſchen er a; 


and verſuchten, den Nückhzug der Griechen 
zu hindern. Es wurde ein lebhaftes Feuer ſeitens 
der Griechen unterhalten, durch welches den 
Türken größere Derluſte beigebracht wurden. Der 
dampf wurde plötzlich in Jolge des Abſchluſſes 
des Waffenſtillſtandes abgebrochen, die Griechen 
zogen ſich auf Lamia zurück. Heute, Donnerstag, 
nacht gingen die türkiſchen Truppen hinter den 
phurka-Paß zurück, bis jenſeits der alten Grenze. 
der Kronprinz Konſtantin hat auch Lamia ver- 
aſſen und fein Hauptquartier bei den Ther- 
nopylen aufgeſchlagen. Bei ihm befinden ſich die 
Baribaldianer, General Smolenski und Oberſt 
zaſſos. Die Armee fteht bei Lamia und an den 


chermopylen. = 

Bei Prevefa haben die Griechen türkiſchen An- 
aben zufolge, nachdem ſie viele Gefallene auf 

re Schiſſe gebracht hatten, doch noch 200 Todte 
urückgelaſſen. Außerdem erbeuteten die Türken 
nige Fahnen ſowie eine große Menge Munition. 

Aus Kanea auf Kreta wird gemeldet, daß die 
Admirale darauf beftehen, daß auch die griechiſche 
zriegsmunition - und die Waffen eingeſchiſſt 
verden. Die Inſurgenten beginnen ſich zugäng · 
icher und verſöhnlicher zu zeigen, mit Ausnahme 
jerjenigen bei Kandia und an wenigen anderen 
Bunkten. 

Athen, 20. Mal. (Tel.) Enpriani, der Führer 
iner italieniſchen Freiſchaar, und der verwundete 
zeneral Manromithalis find hier eingetroffen, 
denſo der ehemalige grlechiſche General -Conſul 
n Kanea, nachdem die letzten Abtheilungen der 
jtiehiihen Truppen aus Kreta abgegangen find. 

Konſtantinopel, 20. Mai. (Tel.) Die tür kiſchen 
Blätter berichten über die Organiſation der Ver- 
valtung und des Gemeindeweſens, des Poft- 
zienſtes und der Vorbereitung der Regierung zu 
uner Volkszählung in den beſetzten Gebieten, 
owie über die Ernennung eines Großrabbiners 


ür Lariſſa. 
Deutſchland 


h. Berlin, 20. Mai. Ueber die Bildung von 
Schuldeputationen hat ſich der Cultusminiſter 
jeuerdings wie folgt ausgelaſſen: „Auf den 
zericht der Kal. Regierung vom 11. März d. J. 
erkläre ich mich damit einverſtanden, daß den⸗ 
"enigen Städten, weiche zur Zeit eine Stadtſchul⸗ 
hepuͤtation nicht beſitzen, im Hinblick auf die 
dorſchrift meines Erlaſſes vom 3. März d. J. 
iber zur Bildung einer ſolchen Schuldepu tation 
chreiten wollen, hierin volles Entgegenkommen 
u gewähren if. Betreffs der Zuſammenſetzung 
ter Schuldeputationen iſt dabei die Dorſchrift zu 
yeachten, daß ſich unter den ſachverſtändigen 
Mitgliedern mindeſtens ein Rector oder Lehrer 
yon einer der Elementarjchulen des Ortes be- 
inden ſoll.“ 

* [Die Finanzcommiſſton des Kerrenhaufes] 
at die Berathung des Etats beendet und den 
eſegentwürſen betreffend die Charité, die Der- 
egung des botanifhen Gartens, die Schiffayrts⸗ 
tanäle und den Dortmund-Ems-Aanal, letzterem 
nit der Refolution zugeſtimmt, durch zweck ⸗ 
milpreifande Tarifirung der die eintzelmiſche 
production ſchädigenden Concurrenf entgegen- 
utreien. N 

[das Organ des Bundes der Landwirthe! 
zeſchäftigt ſich mehrfach mit dem Regierungs- 
eh. Zimmermann von Schleswig, an 
eſſen letzter Rede es Anſtoß genommen, weil er 
zicht vom Nothſtand der Landwirthſchaft ge- 
prochen. Heut bringt es nach der „Kieler 31g.“ 
lie betreffende Rede, die alſo lautet: 

„Die Landwirthſchaft erfreute ſich nur zum Theil 
zefriedigender Ergebniſſe. Recht ſchwer laſtete 
une Zeit lang die Maul- und Klauenſeuche auf 
diehhaltung und -Berkehr, wenn auch der größte 
Markt der Provinz glücklicherweiſe ganz frei von 
hr geblieben iſt. Der zunehmende Preis der 
ſchleswig-holſteinſchen Butter berechtigt zu der 
hoffnung, daß dies wichtize Landeserzeugniß die 
einem Werthe entſprechende Würdigung mehr 
and mehr auf dem größeren Markte finden wird.“ 

Befriedigt iſt das Organ des Bundes von der Rede 
jar nicht, obſchon fie nicht jo arg iſt, wie es ihm 
infangs ſchien. Es macht folgende Bemerkung: 
Bon „Hoffnungen“ wird man nicht fatt und eine 
leine Steigerung des bisher ungeheuer niedrigen 
Butterpreiſes kann auch nicht viel helfen. 


Rußland. 

Petersburg, 20. Mai. Geftern Abend ift die 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen von Garskoje- 
Selo nach dem Ausland abgereift. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſowie Großfürſt Sergius mit 
Bemahlin und Großfürſt Paul begleiteten die 
dohe Reiſende auf den Bahnhof. 

— der Großfürſt Thronfolger iſt von ſeiner 
Mittelmeerreiſe zurückkehrend, geſtern in Batum 


ungetroffen. 
B—̃———— —— 


Coloniales. 


* [Eoloniales Jahrbuch.] Beiträge und Mit- 
theilungen aus dem Gebiete der Colonialmifjen- 
ſchaft und Colonialpraxis. Herausgegeben von 
©. Meinecke, Redacteur der deutſchen Colonial- 
Be 10. Jahrgang. Das Jahr 1897, Heft 1. 

eutſcher Colonialverſag. Das Jahrbuch, welches 
nunmehr im zehnten Jahrgange erſcheint, bringt 
wieder einige zum Theil recht werthvolle Artikel. 
Ueber die Landesaufnahme von Deuiſch-Oſtafrika 
ſtellt Premierlieutenant Mär ker einen vollſtändigen 
Arbeitsplan auf, welcher die trigonometriſchen 
Vorarbeiten, die topographiſche Aufnahme, die 
Kataſter-Arbeiten, Organiſation u. f. w. anführt. 
Auch Südweſtafrikha wird in den Kreis der Be- 
tachtungen hineingezogen. Dieſe Arbeit hat um 
deswillen eine bejondere Bedeutung, weil der 
Derfaſſer, der zum großen Generalſtab com- 
mandirt ift, als Leiter der Dermeſſungs-Expedition 
des nördlich von Pangani gelegenen Plantagen⸗ 
gebietes deſignirt war. 


Prozeß v. Tauſch. 
S. Berlin, 21. Mai. 


I. 

Nach einer Porunterſuchung von faſt ſechs Monat 
beginnt nächſten 717 früh Lion len: Sa 
gericht am Landgericht I unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsdirectors Rößler die Derhandlung in 
dem Prozeſſe gegen 1. den königl. Eriminal- 
Commiſſar am Polijeipräfidiium zu Berlin 
Sugen v. Tauſch, und 2. den Schriftſteller Frei- 


herrn Karl v. Lützow. Es iſt bereits erwähnt tagen im Juni und Juli (20. Juni, 4. und 18. Juli) 


worden, daß es ſich bei dem Prozeß um zwei 


geſonderte Anklagen handelt, die jedoch zur ge- 
meinſamen Derhandlung zuſammengezogen 
worden find. Die erſte und umfangreichfte richtet 
ſich gegen v. Tauſch allein und betrifft den Mein- 
eid, den v. Tauſch in dem Prozeſſe gegen Leckert, 
Lützow und Gen. bei feiner Bernehmung als 
Zeuge geleiſtet haben ſoll. Die zweite Anklage 
richtet ſich gegen v. Tauſch und v. Lützow und 
bezieht ſich ebenfalls auf den Leckert- Lützow- 
Prozeß, und zwar auf die in jenem Prozeß auf- 
gedeckte, von Lützow begangene Zäljhung einer 
angeblich von dem Preßdecernenten im Miniite- 
rium des Innern, Aukutic, ausgeftellten Quittung. 
Während v. Lützow der Zälfhung dieſer Quittung 
und eines mit derſelben begangenen Betruges 
angeklagt iſt, wird v. Tauſch beſchuldigt, ſich durch 
Unterlafjung der Anzeige gegen v. Lützow eines 
Amtsverbrechens ſchuldig gemacht zu haben. 

„ Um den Leſern einen Ueberblich über das 
äußerſt umfangreiche Material des auf ſechs Tage 
berechneten Prozeſſes zu geben, bringen wir nach- 
ſtehend eine überſichtliche Vorgeſchichte deſſelben, 
die das Verſtändniß für die Verhandlungen 
erleichtern dürfte. 


der Angeklagte v. Tauſch 


ge feit mehr als zehn Jahren im politiſchen Leben 


Bei faft allen 
politiſchen Vorgängen des letzten Jahrzehntes, wir er- 
innern nur an die zahlreichen Landes verrathsprozeſſe, 
den „Fall Schnäbele“, die anonymen Briefe in Sachen 
Kotze-Schrader, das Radieschenjamen-Attentat auf den 
früheren Reichskanzler v. Caprivi u. a., wurde ſein 
Name genannt. Der Zufall will es, af am zweiten 
Verhandlungstage des gegen ihn ſich richtenden Pro- 
jeſſes vor dem Reichsgericht in Leipzig ein Landes- 
verrathsprozeß gegen den Schachtmeiſter Franz Fahrin 
aus Mocer und den Militäfinvaliden Theodor Albrecht 
aus Thorn zur Derhandlung gelangt, in dem v. Tauſch 
noch die Ermittelungen geleitet. v. Tauſch iſt am 
12. Dezember 1844 in München geboren. Sein 
Dater war Commandeur eines baieriſchen Regi- 
ments. v. Tauſch, der hkatholiſcher Religion if, 
beſuchte die Kadettenſchule und trat dann in die 
baieriſche Armee ein. Hier brachte er es bis zum 
Premierlieutenant. Im Jahre 1 nahm er ſeinen 
Abſchied und ging nach Berlin, wo er Procuriſt bei 
der Discontobank wurde. Als ſolcher war er in 
Bankierskreiſen jehr bekannt. Ende 1879 trat er dann 
beim Berliner Polizei- Präfidium als Anwärter ein, 
machte fein Examen und wurde hierauf in den ver- 
ſchiedenen Zweigen des Polizeidienſtes beſchäftigt. Seine 
unbeſtreitbaren Fähigkeiten brachten ihn bald vorwärts, 
ſo daß er im Januar 1882 der politiſchen Polizei über⸗ 
wieſen und ſchon im Mai deſſelben Jahres als Criminal- 
Commiſſar angeſtellt wurde. Man übertrug ihm ben 
ſog. „Außendienſt“, der in der Ueberwachung des 

otel- und Fremdenweſens beſteht. Anfang 1888 
ſeigerte ſich bekanntlich die Zahl der politifchen 


eutſchlands eine hervorragende Rolle, 


Tagesblätler in Berlin und v. Er wurde 
jur Ueberwachung der politiſchen Preſſe heran- 
gezogen. Gleichzeitig dehnte n Wirkungs- 


kreis auch auf die Ueberwachung des perſönlichen 
Sicherheitsdienſtes des Kaiſers aus, In den letzten 
Jahren wurde v. Tauſch noch vom Ariegsminifterium, 
dem Großen Generalftab, dem Reichsmarineamt 
anderen Behörden, ſo auch dem Auswärtigen Amte 
erangesogen, wenn es ſich um die Erledigung ver- 
— Angelegenheiten, wie Hoch- und Landes- 
verrath, Spionage, anarchiſtiſche Umtriebe, wiber⸗ 
rechtliche Veröffentlichung geheimer Erlaſſe etc. handelte. 
r dieſe Arbeiten wurde v. Tauſch noch beſonders 
5 0 er Ro Einnahmen . ro 
er "fortwährend m 
Schwierigkeiten, . 2 rien, als 
* e \ ner Agenten Wechſel m 
Zaufd) iſt in hinbertofer She mit 
Frau Bonin verheitrathet. Im Laufe der Jahre 
Hi u. Tauſch vlelfach ausgezeichnet worden. Außer dem 
Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe, das er als Premlerlieutenant 
im Kriege 1870/71 erhielt, = er Ritter verſchiedener 
Orden und der Kriegsdenkmünzen von 18868 und 1871, 
Auch erhielt v. Tauſch ſeinerzeit zwei werthvolle 
Diamantringe vom Zaren und vom 2 — — ales. 
Die Thätigkeit der Criminalpolizei ot es mit 
„daß fie außer den ſeſtangeſtelllen Beamten noch 
eine große Zahl von Agenten an der and Als 
folhe find im Lechert-Cützow-Proſeß u. a. —— 
Schumann, Gingold-Stärk und v. Chow entlarvt worden. 
v. Tauſch hatte in dieſem unter feinem Gibe beſtritten⸗ 
daß er dieſen Agenten jemals Aufträge ertheilt hätte, 
ferner hatte er beſtritten, daß er durch dieſe Agenten 
politiſche Artikel in die Tageszeitungen lancirt habe 
und ſchließlich hatte er die Nichtigkeit der Angaben 
des in jenem Prozeſſe von Lützow gemachten Geſtänd- 
niſſes beſtritten. Jawiewelt es der Anhklagebehörde 
elungen iſt, Material zufammenzubringen, um diefen 
810 v. Tauſchs als einen falſchen zu kennzeichnen, wird 
die Verhandlung lehren. 


aan. Mei Danzig, 21. Mai. Ni ber 22 
Wetterausſichten für Sonnabend, 22. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, normale Temperatur, lebhafter Wind, 
vielfach Gewitter. 

Sonntag, 23. Mai: Melſt heiter, warm, ſchwül, 
Gewitter. 

Montag, 24. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, Gewitterluft, Regenfälle. 

Dienstag, 25. Mai: Wolkig, ſchwül, Bemitier- 
regen. 


* [Die hiefige Petition gegen das Vereins- 
geſetz]l, deren Wortlaut wir heute Morgen mit- 
getheilt haben, liegt an folgenden weiteren Ge- 
ſchäftsſtellen zur Unterſchrift aus: 

Cigarrenhandlung von Paul König, Canggaſſe 2, 

Kaufmann Hermann Drahn, Heil. Geiſtgaſſe 116, 

Kaufmann W. Sudermann (Liqueurfabrik 
„zum bunten Bock“), Tobiasgaſſe 11, 

Reſtaurateur Dingler, Hinterm Lazareth 3—1, 

Reftaurateur L. Groß, Hinterm Lazareth 7—8, 

Cigarrengeſchäft von Gebr. Wetzel, Canggarten 1. 

Kaufmann L. Lilienthal, Langgarten 58, 

Reſtaurateur Kwaniewski, Langgarten 92, 

Kaufmann Th. Dick, 1. Steindamm 1. 

Kaufmann V. v. Kolkow, Weidengaſſe 32, 

Gaſtwirth G. Harder, Thornſcher Weg 1, 

Kaufmann H. Schiefke, Thornſcher Weg 5. 

Ferner bei den ſchon heute Morgen genannten 
Oeſchäftsſtellen: 

Expedition der „Danziger Zeitung“, Retter - 
hagergaſſe 4, 

Buchhandlung von Anton Bertling, Gerberg., 
Cigarrenhandlung von Voigt, Borft. Graben 15, 
Eolonialmaarenhandlung von C. N. Pfeiffer, 
Breitgaſſe 72, 

Kaufmann Auguſt Elias, Alſchmarkt 17, 
Uhrmacher Kammerer, Fiſchmarkt 9— 10, 
Kaufmann Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 
Kaufm. A. Winkelhauſen, Kaſſub. Markt 9—10, 
Kaufmann Walter Moritz, Böttchergaſſe 18 (an 
der großen Mühle), 

Kaufmann Th. A. Jantzen, Hopfengaſſe 77—78, 

bei Herrn Niszeri, Engliſcher Damm 2. 

[Sonderzüge nach Carthaus.] Die königl. 
Siſenbahn- Direction hat angeordnet, daß am 
zweiten Pſingſtfeiertage, ferner an drei Sonn 


wurde uns der Beſcheid zu Theil, 


Sonderzüge von Danzig nach Carthaus abge- 
laſſen werden, welche 8.10 Morgens hier ab- 
gehen und 9.55 in Carthaus ankommen, 8.30 
Abends von Carthaus abgehen und 10.20 Abends 
in Danzig ankommen. Zu dieſen Sonderzügen 
werden nicht nur von Danzig, ſondern auch 
von Zoppot, Oliva, Langfuhr und Neufahr⸗- 


waſſer aus Rücdfahrkarten 2. und 3. Klaſſe 


nach Kahlbude, Zuckau und Carthaus zum Preiſe 
der einfachen Hinfahrt ausgegeben. Die be- 


treffenden Lokalzüge von Zoppot und Neufahr- 
waſſer haben auf dem hieſigen Hauptbahnhofe 


Anſchluß an den Sonderzug. 

IFahrpreisermäßigung.] Eine neue Er- 
leichterung ſoll Berliner Blättern zufolge von der 
Eiſenbahnverwaltung für den ſommerlichen Reije- 
verkehr zur Einführung gebracht worden jein. 
Es werde denjenigen Reifenden, welche zehn Jahr- 
karten der dritten oder acht Karten der zweiten 
Wagennklaſſe löjen, ſomit in der Lage ſind, ein 
ganzes Coupé zu beſetzen, auf Zahlung des ein- 
fachen Fahrpreiſes für die Fahrkarten auch die 
freie Rückfahrt zugeſtanden. Für Ausflüge laſſe 
ſich dieſe Dergünſtigung auch auf weiteren 
Fahrten zur Anwendung bringen, da dieſe jo- 
genannten Coupékarten zur Rückfahrt zehn Tage 
Giltigkeit beſitzen. 

Auf unſere Erkundigung an zuſtändiger Stelle 
| daß in dem 
Bereiche der hieſigen Eiſenbahn- Direction 
eine derartige Fahrpreisermäßigung bisher nicht 
zur Einführung gelangt if. Wenn die Meldung 
der Berliner Blätter zutreffend iſt, ſo kann es 
ſich nur um eine Maßregel handeln, welche für 
den Bereich des Directionsbezirkes Berlin gilt. 

»[HGeſchäftsreiſen in Rußland.] Dem Vor- 
ſteher-Amie der Kaufmannſchaft iſt vom Herrn 
Handelsminiſter folgende Mittheilung zugegangen: 

„Nach dem Grlaſſe vom 14. November 1895 find 
ſelbſtändige Kaufleute oder Gewerbetreibende, die jum 
Abſchluſſe von Handelsgeſchäften nach Rußland gehen, 
dort zur Zahlung einer Abgabe nicht verpflichtet, und 
haben weder einen Commis- noch einen Gildenſchein 
zu löſen. Wenn von ſolchen ſelbſtändigen Kaufleuten 


oder von Mitinhabern von Firmen nichtsdeſtoweniger 


aus irgend welchen Gründen, 3. B. wegen Zugehörig⸗ 


keit zur iſraelitiſchen Religion, die deutſchen Gewerbe- 


legitimationskarten für Handlungsreiſende als Leaiti- 
mationspapiere zum Ausweiſe über ihre Perſon in 
Rußland benutzt werden, ſo ſind alsdann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich mit den Vortheilen, die dieſe Karten hinſichtlich 
des Aufenthaltes in Rußland gewähren, auch die 
Pflichten, die ſie auferlegen, darunter diejenige zur 
Löſung eines Commisſcheines, zu Übernehmen. Kier ⸗ 
nach haben diejenigen Kaufleute, welche ſich durch Be- 
un einer Gemerbe-Legitimationsharte den Eintritt 
in Rußland ermöglicht haben, keinen berechtigten An- 
laß, über ihre Heranziehung zur Commisſteuer Klage 
zu führen, und es hann Beſchwerden, die dieſerhalb 
erhoben werden, keine Folge gegeben werden.“ 

H. IMeſtpreußiſche Provinzial Lehrerver - 
ſammlung.] In dem Programm für die in den 
Tagen vom 8, bis 10. Juni in Graudenz itatt- 
findende 14. weſtpreußiſche Provinzial - Lehrer- 
verſammlung iſt deshalb eine Aenderung noth- 
wendig geworden, weil die an höheren Schulen 
amtirenden Mitglieder am 10. Juni bereits den 
Unterricht wieder aufnehmen müſſen. Die für 
den 10. Juni anberaumten Vertreterverſamm- 
lu weſtpreußiſchen Provinzial - Cehrer- 

N vereins und des Gmeriten- 
am 8. Jun 


halten Werden. 5 5 1 5 
7 Weite deriour.] Im Bool auf der 
Weichſel von Krakau nach Danzig zu fahren be- 
abſichtigen vier Ruderer des Warſchauer Ruder- 
Clubs. Dieſer Ausflug ſen etwa einen Monat 
dauern. Das Boot ſoll von Warſchau nach Krakau 
57 Bahn geſchafft werden. Die polniſchen 
uderer werden ſich mit photographiſchen 
Apparaten verſehen und wollen, wie der „Goniec“ 
mittheilt, ſpäter ein Album mit ihren photo- 

graphiſchen Aufnahmen herausgeben. 
* [Danziger Nadfahrer-Bezirksfeſt.] Eine die 
nordoſtdeutſchen Gaue 25, 27, 28 d = des 
er- 


„29 un 
deutſchen Radfahrerbundes umfaſſende 
einigung der Radfahrer hatte, wie ſchon gemeldet, 
beſchloſſen, während der Pfingſtfeiertage ihr erſtes 
Beirksieft in unſerer Stadt abzuhalten. der- 
artige Beürksfeſte ſollen alljährlich an den ver- 

iedenen Orten unſeres Oſtens zur Hebung des 
Rabjahreriporis abgehalten werden. da die Ab- 
haltung eines Bundes feſtes nach Lage der um. 
ſtände für die nächſte Zelt undurchführbar ſein 
dürfte. Für das Danziger Bezirksfeſt ift folgendes 
Jeſtprogramm entworſen worden: 
Sonnabend, 5, Juni, 9 Uhr Abends: Zwangloſes 
Beiſammenſein im „Münchener Bürgerbräu“. 
Sonntag, 6. Juni, 7 Uhr Morgens: Frühconcert im 
nteren Garten des Schützenhauſet, hierauf Einholung 
der auswärtigen Vereine; um 10 9 Vormittags: 
Offieielle Begrüßung in der Schieſthalle des Schützen⸗ 
gartens durch den erſten Vorſitzenden des Gaues 29, 
aeg auert. Nach Beendigung der Begrüßung 
det Aufitellung zu einem Preis-Corfo um 11½ Uhr 
der „ Sckießſtange“ neben dem Schützenhauſe ftatt 
und es bewegt ſich der Zug von hier aus die Pro- 
menade und große Allee entlang (mis Wende- 
unkt am Ende der Allee) zurück über Pfeffer 
habt, Koljmarkt, Heilige Gelftgaffe, Scharmacher⸗ 
fie, Wollwebergaſſe, Gerbergaffe, Kundegaſſe, 
Röpergaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, Wollweber⸗ 
gaſſe, Scharmachergaſſe, Heil, Geiſtgaſſe, Kohlenmarkt, 
dene Thor, Promenade nach dem Scützenhauſe. Der 
rſo wird zu Zweien gefahren. Es ſind für denſelben 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 50 und 30 Mark 
und ein beſonderer Ehrenpreis für beſten Blumen- 
jegmuch der Räder ausgeworfen. Um 2 Uhr Nach 
mittags findet eine photographiſche Moment-Aufnahme 
aller Feſttheilnehmer im hinteren Schüenhausgarten ſtatt 
und um SUhr Nachmittags beginnt die „Feſttafel im 
großen Saale des Schützenhauſes. Nach der Tafel 
verjammeln ſich die Feſigenoſſen im Garten- Concert 
im vorderen Schützengarten, wo auch der Kaffee ge- 
meinſchaftlich eingenommen werden ſoll. Auf 8 Uhr 
Abends it der Beginn des Saalfahrens angejet, Das 
ſelbe enthält: a) Preis-Reigenfahren mit drei Ehren- 
reiſen im Werthe von 80, 50 und 30 Mk. dotirt; 
eis-Aunftfahren auf Koch- und Niederrad. Für 
ochrad ein Ehrenpreis, bei entſprechender Betheiligung 
ein bis wei weitere Preife; für Niederrad drei Me- 
daillen, Um 11 Uhr Abends beginnt der Feſt-Commers 
im großen Saale des Schützenhauſes dei dem auch die 
Prämiirung der Sieger vorgenommen wird. 
Für Montag, den 7. Juni, iſt am Vormittage eine 
Dampferiehlt nach Weſterplatte-Hela-Zoppot geplant. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird im Kurhauſe von Zoppot 


das gemeinſame Mittageſſen eingenommen werden, 


worauf um 6 Uhr Nachmittags mit einem Sonderzuge 
die Rücfahrt nach Danzig angetreten wird, wo das 
aul. 12 ir Abſchiedsſchoppen im Schützenhauſe be- 

oſſen . 

* [Ein Walſiſch in der Oſtſee.] Nach einer 
Meldung der „Sw. 31g.“ ſoll in der Oſtſee 
gegenwärtig ein mächtiger Walfiſch fein Weſen 
treiben. Lootſen und Schiffscapitäne wollen ihn 
vor einigen Tagen in den Drogden geſehen haben. 
In dieſer Form ift die Meldung ſicher nicht richtig. 
Wenn die Seeleute den Landratten nicht ein 


tüchtiges „Garn geſponnen“ haben, fo wird es 
ſich hier weder um einen Nordwal, noch um einen 
Pottwal handeln, denn nur dieſe beiden Arten 
könnte man als „mächtige Walfiſche“ bezeichnen. 
Wohl aber kann ſich die Nachricht auf eine Heerde 
von Grindwalen beziehen, die nicht ſelten eine 
Länge von 6—7 Metern erreichen. Beſuche dieſer 
Thiere in der Oſtſee kommen bisweilen vor, fo 
hatte ſich am 24. November 1861 eine große 
Heerde von Grindwalen in die Kieler Bucht ver- 
irrt. Es gelang damals den Siſchern, ein Thier 
in das ſeichte Waſſer der Bucht zu treiben und es 
durch Beilhiebe zu tödten. 

IFrühjahrs-Beſichtigung.] Heute Vormittag 
begann die Beſichtigung des Grenadier-Regiments 
Nr. 5, die mit dem 1. Bataillon ihren Anfang 
nahm. 

lsSeltungsdauer der Nüchfahrkarten zum 
Pfingſtfeſt.] Auf den preußiſchen Gtaatseifen- 
bahnen wird bekanntlich in dieſem Jahr die 
Geltungsdauer der am 4. Zuni und an den 
folgenden Tagen gelöſten Küchfahrkarten 
von ſonſt kürzerer Geltungsdauer dis ein- 
ſchließlich den 10. Juni verlängert. Die 
Rüchfahrt muß ſpäteſtens am letzten Giltig- 
keitstage bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich 
angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages 
nicht mehr unterbrochen werden. 

* [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand bei War- 
ſchau, laut telegraphiſcher Meldung, heute 3,13 
(geſtern 2,82) Meter. 

* [Neuer Zug Graudenz- Marienburg.] Vom 
20. d. Mts. ab verkehrt von Graudenz ein gemiſchter 
Zug mit 2., 3. und 4. Wagenklaffe in folgendem Fahr- 
plan: Graudenz ab 4.00 Morgens, Woſſarken an 4,14 
(Halten nach Bedarf), Roggenhauſen an 4.30 (Halten 
nach Bedarf), Garnſee an 3.48, ab 4.58, Sedlinen an 
5.27, ab 5.58 beiter dis Marienburg. 

„IZuſammenſtoß.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
ſtieß eine die Langgaſſe nach dem Langgaſſerthor ju 
fahrende Droſchme mit einem die Langgaſſe an der 
Or. Wollwebergaſſe kreuzenden Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn zuſammen, jo daß ein Pferd der Droſchke 
zur Seite geſchleudert wurde und ein Sielenſtrang 
jerriß. Nur der Geiſtesgegenwart des Wagen⸗ 
führers der elektriſchen Bahn iſt es zu verdanken, daß 
kein weiteres Unheil paſſirte. Der Droſchkenhutſcher 
ſoll der ee Vorſchrift zuwider in über- 
mäßig ftarkem Trabe gefahren fein und auch ſeine 
Pferde nicht genügend in der Gewalt gehabt haben. 

5 ien Nan Zu der geſtern von uns 
gebrachten Mittheilung über die — 
fügen wir ergänzend zu, daß auch der commilfarifche 
Lehrer am Seminar in Löbau, Kerr Paul Schühe, 
die Prüfung beſtanden hat. 

“ [Drbensverleihungen] Dem Major a. D. 
Schopen zu Bonn, bisher Bataillons-Commandeur 
im Zußartilierie-Regiment v. Finderſin (pommerſches) 
Nr. 2, dem Major a. D. Höfer zu Senftenberg, bisher 
Bataillons-Commandeur des FJußartillerie-Regiments 
Ar. 15, iſt der Kronenorden 3. Klaſſe; dem Kirchen 
älteſten und Kirchenkaſſen - Rendanten, Hofbeſiter 
Leopold Flier zu Parſchau im Kreiſe Marienburg der 
Kronenorden 4. Klaſſe; dem Züftlier Adolph Eipka |, 
von ber Unterofſtzierſchule in Marienwerder und dem 
Pionier Emil Taudien vom Pionier-Bataillon Nr. 1 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 
* [Berfonalien bei der Steuerverwaltung. ] Der 
Hauptamts-Aſſiſtent Mig ift von Konitz nach Stras- 
burg, der Joll-Einnehmer 1. Kl. Gehrmann als 
. nach Konitz, der Steuer-Aufſeher 

adtks in Oſche als Zoll-Einnehmer 1. Kl. nach Neu- 
Jielun, der berittene Grenz-Auffeher Räther in 
888 eee 2 

r euer-Auffeher Prophe 
berittener Steuer -Aufſeher 8 er 8 
* Tperfonatien- bei der Giſen bahnen eren 
der Stations -Diätar Lehmann in Dirſchau zum 
Stations Aſſiſtenten. Verſetzt ſind: die Gtations- 
Aſſiſtenten Gerhardt von Marienburg nach Neuſtettin 
zur Wahrnehmung der Geſchäſte des Stations-Ein⸗ 
nehmers bei der dortigen Stationskaſſe und — 
von Dirſchau nach Marienburg. Prüfungen haben be⸗ 
ſtanden: die Schaffner Dubois in Neuſtettin, Michel! 
und Themm in Graudenz, die Bremſer Matſchinski 
in . und he in Schneidemühl zum Zug» 
Des er Schaffner Birnbaum und die Bremfer 
rant und Lieske in Dirſchau zum Packmeiſter. 

* [Rückkehr von Urlaub.] Kerr Ober-Re — 
rath Krahmer, Mitglied . hieſigen — 
direction, iſt von einer mehrwöchigen Erholungsrei 
nach der Schweiß zurückgekehrt und hat ſeine Dienſi⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

* [Berjehung.] Der Gerichtsdiener Bieber in 
Carthaus iſt als Gerichtsdiener und Gefangenauffeher 
an das Amtsgericht in Baldenburg verjeht worden. 

* [Schwurgericht.] Heute Vormittag wurde unter 
dem Vorſitz des — Landgerichts Präfidenten von 
Schäven der Termin zur Auslooſung der Geſchworenen 
für die am 14. Juni beginnende Schwurgerichtsperiode 
abgehalten, bei dem folgende Herren ausgelooſt 
würden: Kaufmann Georg Göldel, Kaufmann Georg 
aa Gronau, Kaufmann Johann Heinrich Hermann 

auter, Kaufmann Carl Guſtav Jocking, Bankdirector 
Iſidor Kaberfelb, Taxator Robert Keinrich, Kaufmann 
Eduard Kaß, Zeughauptmann a. D. Karl Gottfried 
Auguſt Meier, Gymnaſial-Oberlehrer Auguftin, Rector 
Franz Böſe, Rentier Napoleon Pawlikowski, Regie- 


rungs- Baumeifter Karl Wilhelm Albert Bode, 
Kaufmann Iſidor Abraham und Brauerei⸗ 
beſitzer Curt Rodenaher, fämmtlih aus Danzig, 


Kpothekenbeſiger Karl Gerike aus Ohra, 
auptmann a. D. Klexander Thome und Rentier Hari 
tudti aus Oliva, Fauptmann a, D. Alexander von der 
Marwitz aus Prauſt, Rittergutspächter Adolf Kämmerer 
aus Kl. Kleſchhau, Gutsbeſitzer Guſtav chottler aus 
Lappin, Gutsbeſier Wilhelm Sieghorſt aus Buchen- 
elde, Rentier Hermann Möller und Kaufmann Julius 
eyer aus Pr. Stargard, Riltergutsbefiter Conrad 
v. Tiedemann aus Ruſſoſchin, Gutsbefiter Bartels aus 
Zarnowitz, Rentmeiſter Dorow aus Carthaus, Guts- 
beſiter Norbert v. Tempski aus Liniewko, Ritterguis- 
beſitzer Hannemann aus Hohenſee und Gutsbeſitzer 
Kunde aus Tiefenthal. 
* [Beruntreuungen.] Geſtern wurde der Arbeiter 
Joſeph L., der ſchon lange Jahre bei der hieſigen 
Zabakhandlung W. Poll u. Co. in Stellung iſt, bei 
einem Diebftahl von Tabak ertappt und in Haft ge- 
nommen. Bei der Unterſuchung ſoll es ſich heraus- 
geſtellt haben, daß L. ſich ſchon längere Zeit Der- 
untreuungen gegen die Firma habe zu Schulden kommen 


aſſen. 

0 [Diepftähle.] Ein oft vorbeſtrafter 22 der 
Arbeiter Friedrich 3., wurde geſtern beim Diebſtahl 
ertappt, Er ſprang auf offener Straße auf einen 
Kohlenwagen und verſuchte von dieſem zu ſtehlen, wurde 
Pr dabei angehalten und der Polizei übergeben. — 

erner wurde die Arbeiterfrau Antonie H. dabei an- 
gehalten, als ſie einer Nachbarin Wäſche von der Leine 
nahm. Sie will in einer plötzlichen Geiſtesſtörung ge- 
andelt haben. x 

[’Polizeiberig;t für den 21. Mai.] Derhaitet: 11 Per- 
ſonen, darunter 4 Perſonen wegen Diebftahls, 1 Perſon 
wegen Beleidigung, 1 Perſon wegen Unfugs, 2 Obdach⸗ 
loſe. — Geſtohlen: 1 ſchwarzes Beutelportemonnaie 
mit 2,15 Mk. und einem unechten Ringe ohne Stein. 
— Gefunden: 1 Sonnenjhirm, 1 Dienſtbuch und 
Quittungskarte des Albert Wilhelm Pochert, Quittungs⸗ 
karte des Karl Ferdinand Auguft Hurzig, 1 Hammer 
und 1 kleines Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei-Direction, 
20 Mk., abzuholen vom Fräulein Margarethe Win, 
Große Wollwebergaſſe 14, Tr. — Terloren® 
1 goldene Damenremontoiruhr mit kurzer Kette, abzu 
1 aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeb 

irection. 


Aus der Provinz. 


-®. Zoppot, 21. Mai. Nachdem Herr Commerſienrath 
ferbit aus Lodz feine hieſige Billa im vorigen Jahre 

rch einen Erweiterungsbau verſchönt, hat er jetzt die 
lanze Beſitzung mit elektriſchem Licht ausgeftattet und 

demſelben eine eigene Kraftmaſchine aufgeſtellt. Aus 
‚nie eines Jamilienfeſtes brachte ihm geſtern die 
ſieſige freiwillige Feuerwehr in Anerkennung des 
Intereſſes, weiches er derſelben ſtets entgegenbringt, 
des Abends einen Fackelzug. 

. Zoppot, 21. Mai. In der heutigen Nacht haben 
Hieſige Fiſcher in der Nähe des Rirdorfer Ceuchtthurms 

efiſcht und dabei ſieben große Lachſe im Gewicht 
gen zuſammen 5 Pfund gefangen. Der 
Imwerfte davon wog 41 Pfd., der nächſte 36 Pfd.; fie 
brregten auf dem hiefigen Bahnhof, wohin fie gebracht 
und wo fie von Herrn Reftaurateur Cojelein zum 
#reife von 85 Pf, pro Pfd. erſtanden wurden, all- 

emeines Aufiehen, — In der Seeſtraße werden jeht 

e Ständer zu den elektriſchen Bogenlampen ange- 

acht und ſtehen dieſelben jo nahe bei einander, daß 
bie Straße wohl taghell erleuchtet werden wird. 

k. Putzig, 20. Mai. Wie vor kurzem mitgetheilt 
worden iſt, wird im Lauenburger Kreiſe die Erbauung 
einer Kleinbahn zur Verbindung des Cauenburger und 

utziger Kreiſes geplant. Das Project hat nunmehr 

ſtere Geſtalt angenommen. Es verlautet, daß von 
inem Comité in Oſſechen (Kreis 9 beab- 
chtigt wird, eine ſchmalſpurige Kleinbahn für Per- 
nen- und Güterverkehr von Landechow an die zum 
au genehmigte Staats bahnſtreche Lauenburg - Ceba 
dach Wierſchußin zu erbauen. Die Weiterführung von 
Wierſchutzin nach Putzig würde alsdann geſichert fein, 
da die Kleinbahn für die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
des Kreiſes von hervorragender Bedeutung iſt. 

Marienburg, 19. Mai. Die großen Unterſchleiſe, 
sie vor einigen Monaten von dem Werkmeiſter Albert 
Piereck und Genoſſen im hieſigen Gerichtsgefängniß 
gemacht wurden, gelangen am 10. Juni vor der Straf- 
kammer in Elbing zur Verhandlung. D. nebſt Frau 
ſitzen ſeitdem in Uuterſuchungshaft. Wie wir f. 3. be- 
richtet haben, wurden bei dieſer Affaire damals auch 
einige hieſige Schuhmachermeiſter verhaftet. 

. Elbing, 20. Mai. Die Erhebung einer Ge- 
neindeſteuer von 200 Proc. Zuſchlag zur Gtaatsein- 
hommenſteuer und 175 Proc. der Grund-, Gebäude“, 
Sewerbe- und Betriebsſteuer hat die Genehmigung 
des Bezirks-Ausſchuſſes bezw. des Miniſters gefunden. 
— der landwirthſchaftliche Tokalrerein Elbing be- 
ſchloß in ſeiner heutigen Sitzung den Ankauf von drei 
Actien der hieſigen Opſtverwerthungs-Genoſſenſchaft 
& 200 Mk. Der hieſigen Lehrſchmiede wurde eine 
. — Beihilfe von 100 Mh. bewilligt. Herr Peli - 

roſſenfelde feiert am 22. Maif cr. das 25jährige 
Zubiläum als Vorſitzender der landwirihſchaftlichen 
Geſeliſchaft Pr. Holland, Kerr Bogt-Eichfelde wird 
als Dertreter des hieſigen Vereins an der Feier Theil 
nehmen, auch wurde der Vorſitzende ermächtigt, ein 
Slückwunſchtelegramm an den Jubilar zu richten. 

r. Schwetz, 20. Mal. Heute Nachmittag in der vierten 
Stunde bewegte ſich der feierliche Leichenconduct durch 
unſere Straßen, welcher den Metallſarg mit dem ver- 
unglückten Premierlieutenant Gichner zur Eifenbahn 
geleitete, Nachdem bereits der 3 Uhrzug einige 70 
Offiziere, Unteroffiziere und die Regimentsmufikkapelle 
aus Bromberg gebracht, wurde in der Leichenhalle 
ber Irrenanſtalt eine Trauerfeier abgehalten, an welcher 
such der hochbeſahrte Stiefvater des Jerſtorbenen 
Theil nahm. Nach derfelben fand die Ueberführung 
der Leiche nach dem Bahnhoſe ſtatt. Herrliche Kränze 
and Palmzweige wurden von Unteroffizieren dem Sarge 
nachgetragen. Ein großes Gefolge aus der Stadt hatte 
pa dem glänzenden Zuge angeſchloſſen. Unter den Klängen 
des Chorals „Jeſus, meine Zuverſicht“ und „Mie ſie fo 
sanft ruh'n“⸗ wurde der Sarg in den bereit ſtehenden 
Pütermagen gebracht und mit Krönzen decorirt. Mit 
Lem 5 Uhr Zuge ging der Leichenwagen nach feinem 
vorläufigen Beſtimmungsorte Baden - Baden ab. Mit 
zemſelben Zuge kehrte auch das militäriſche Gefolge 
naa Bromverg zurück. Auch eine Anzahl Jäger: Olſt⸗ 

Zrauergeleit eingetroffen. 


ere aus Culm war zu dem 


S Döbau, 20. Dat, Unwetter. ] Geſtern Abend zog 
in etwa brei Stunden anhaltendes heftiges Bemiiter 
verbunden mit einem wolkenbruchartigen Regen über 
inſere Gegend. In dem Dorfe a ſchlug der 
blitz in das Wohnhaus des Beſitzers Pokojshi und 
üindete, Bei dem heftigen Regen gelang es, das 
Mobiliar zu reiten und das Feuer auf feinen Herd zu 
deſchränken. Ueber Waldeck ging auch ein ftarker 
hagel nieder, der das Getreide vernichtet hat. Die 
khauſſee nach Biſchwalde wurde von dem Flüßchen, 
deſſen Waſſer mächtig angeſchwollen war, überfluthet. 
fin den Mühlenſchleuſen hat das Waſſer ebenfalls viel 
Schaden verurſacht. Auch aus anderen Ortſchaften 
yört man von mehr oder minder großen Be- 
ſchäbigungen. 

M. Löbau, 20. Mal. Kerr Kaufmann 8. Hoppen- 
tath hierſelbſt hat fein Hotel nebſt Gonbitorei und 
Bierverlagsgefhäft für den Preis von 42 000 Mk. an 
den Kaufmann Ludwig Killar aus Chrosle verkauft. 
die Uebernahme erfolgt am 15. Juni. 

n Montowo, 20. Mai. Der geftern Abend nieder ⸗ 
egangene Wolhenbruch hat auf der Bahnfireche 

ontowo-Rybno eine Derhehrsſtockung verurſacht. 
die Waſſermaſſen unterſpülten an einer Stelle die 
Beleije, jo daß der letzte Abendzug nicht paffiren konnte 
und hier liegen bleiben mußte. Heute früh wurde der 
an bejeitigt und es durften die Frühzüge bereits 
= ehren. Der Betrieb iſt unbeſchränkt geblieben. 

horn, 21. Mal. (Tel.) Die Landbank verkaufte 


das Kauptgut Papau für 370000 MM an Herrn 
Wegner aus Sachſen. 


Das Gender Kiesgrubenunglück vom 8. Januar, bei 
welchem drei Arbeiter getödtet, einer ſchwer verletzt 
wurden, fand heute vor der Strafkammer ein gericht- 
liches Nachſpiel. Unter der Anklage der fahrläjfigen 
Tödlung fianden der Schachtmeiſter Strauch und der 
Dorarbeiter Riek. Letzterer wurde ju 1½ Jahr Ge- 
fängnif verurtheilt, erſterer freigeſprochen. 

Lautenburg, 18. Mai. Das tragiſche Geſchick, 
welches die Beſitzer des Gutes Diugimoft he ums 
Jahren verfolgt, hat mit dem Tode der Frau von 
Joſiemborska feinen Abſchluß erreicht. Der erſte 
Gatte der Verſtorbenen, Baron von der Golz, wurde 
von Wilddieben erſchoſſen; ihr zweiter Mann, von 
3djiemborshi, verunglückte, wie ſ. Zt. gemeldet, kürz⸗ 
lich Nachts auf der Chauſſee, und fie ſelbſt ſtarb an 
den Folgen eines Armbruches. 

nh, Bätew, 20. Mai. Heute frühe Uhr wurde die 
Feuerwehr alarmirt und es ftellte fi heraus, daß in 
unſerem Poſtgebäude, das maſſiv vor etwa 9 Jahren 
gebaut wurde, Feuer ausgebrochen ſei. Die Feuer- 
wehr war fofort zur Stelle und ihr gelang es, den 
Brand auf den Dachſtuhl zu beſchränken, der vollftändig 
ausbrannte. Das ganze Gebäude iſt derart voll Waſſer 
gepumpt, daß es von oben bis unten förmlich ſchwimmt. 
Der Dienſt wird nach wie vor verſehen, indem man 
— den Dienſtnebenräumen nach Möglichkeit ein- 

ichtei. 

Proſthen, 18. Mai. Dor einigen Tagen erschien, 
wie der „K. A. 3.“ von hier geſchrieben wird, in dem 
in unferer Nähe liegenden ruſſiſchen Dorfe Boguſſen 
ein höherer Finanzbeamter aus Warſchau zur Reviſion 

r Zollmammer. Bei dieſer . erkundigte er 

in recht „wohlwollender“ Zeile auch nach den 
derſönlichen Derhäliniſſen der betheiligten Zollbeamten, 
obei er an jeden einzelnen die Frage ſtellte, ob er 

Geld habe. Die Zollbeamten Michailoff und Binder 
jeinnten eine bejahende Antwort geben, wobei Michailo 
= Dermögen auf circa 6000, Binder auf 900 Rude 
- . welche fie geſpart hatten. Das kam dem Finanz- 

amten etwas wunderbar vor. Seiner Meinung nach 
. ein Unterbeamter keine Erſparniſſe machen, 
ene mußten ſich das Geld auf unehrliche Weiſe erworben 
baben, Troß der wiederholten Betheuerungen der 


beiden, daß ſie ſich das Geld wirklich erſpart hätten, 
was bei der bekannten Anſpruchsloſigkeit der unteren 
Volksklaſſen und bei den billigen Lebensmitteln 
immerhin möglich iſt, wurde ihnen ihre Dienſtentlaſſung 
bekannt gegeben. Eine Beſchwerde des Michailoff an 
das Oberzolldepartement in Warſchau iſt heute als un- 
begründet abgewieſen und der langjährige Beamte 
dauernd aus ſeinem Amte entfernt worden. — Don 
den vier ruſſiſchen Srenzſoldaten, welche den Raub- 
mordverſuch auf den Fiſchereipächter in Grajewo ver- 
übten, ſind zwei zum Tode durch die Kugel, zwei zur 
a nach Sibirien veruriheilt worden. 
uft, 20. Mai. Am 17. d. Nis. war eine Regie- 
rungscommiſſion, beſtehend aus 8 Perſonen, darunter 
ein Miniſterialdirector aus Berlin, Regierungspräfident 
egel- Gumbinnen, Ober⸗Regierungsrath Grofjmann- 
önigsberg u. a. m., auf dem Endtkuhner Bahnhofe 
anweſend, um Maßnahmen zur Durchführung einer 
dreitägigen Quarantäne für die im Herbfte aus Ruß- 
land hier eintreffenden Gänſe ju ergreifen. 

— Die hieſigen Sänger Dereine haben beſchloſſen, 
bei dem Provinzial - Sängertage in Elbing im Juli zu 
beantragen, daß das demnächſt folgende oft- und weit- 
preußiſche Provinzial - Gängerfeft im Jahre 1900 in 
Tilſit gefeiert werde. 

* Dem Kreisausſchuß des Kreiſes Abeinau, Regie- 
rungsbegiek Poſen, iſt die Erlaubniß zur Vornahme 
allgemeiner Vorarbeiten für eine vollſpurige Neben ; 
eiſenbahn von Oſtrowo über Adelnau nach Oels 
ertheilt worden. 


Landwirthſchaftliches. 

» [Saatenitand in Dänemark.] Roggen und Weizen 
haben den Winter gut überfianden. Ihr jetziger Stand 
wird durchſchnittlich als ein recht befriedigender be- 
zeichnet. Die Frühjahrsausſaat iſt — ſechsreihige Berite 
ausgenommen — nunmehr faſt überall beendet. Ihr 
Stand wird als befriedigend bezeichnet. 


Vermiſchtes. 


Das Eiſenbahn-Unglück von Gerolſtein. 
Köln, 20. Mai. Die „Köln. 31g.“ meldet aus 
Gerolſtein: der Staatsanwalt Melchers aus Trier 
leitete den ganzen Tag hindurch die Unterſuchung 
auf der Unglücksſtelle, Ueber das Unglück ſelbſt 
meldet das Blatt: 17 Wagen waren los gekoppelt 
und rannten aus einer Entfernung von 200 
Metern das fallende Geleiſe hinab auf den ge- 
trennten erſten Zugtheil, wodurch die furchtbare 
Zertrümmerung der zunächſt aufeinander ſtoßenden 
Wagen verurſacht wurde. 
* 


Literatur. 


ift eine Ausgabe von 91 der beliebteften Lieder 
Schuberts, für mittlere Stimme mit erleichterter 
und den Vortrag unterſtützenden Klavierbegleitung 
von A. Gartorio, erſchienen. Hierdurch iſt der 
köſtliche Liederſchatz des beliebten Componiſien 
auch denen zugänglich gemacht worden, denen die 
Begleitung bisher zu ſchwer war. Der Componiſt 
hat feine Aufgabe in fo pietätvoller und ge- 
ſchichter Weise gelöſt, daß man fih darüber nur 
böhft anerkennend äußern kann. daß der 
Intereſſentenzreis der Schubert'ſchen Lieder auf 
dieſe Weiſe erheblich an Umfang gewinnen wird, 
dedarf wohl keiner Frage. 

* Gpamers illuſtrirte Beligeſchichte mit be- 
ſonderer Berückſichtigung der Culturgeſchichte 
unter Mitwirkung von Prof. Dr. G. Dieftel, Pro- 
fefior Dr. 3. Röfiger, Prof. Dr. O. E. Schmidt 
und Dr. K. Sturmhöfel neu bearbeitet und bis 
zur Gegenwart fortgeführ: von Prof. Dr. Otto 
Kämmel. Dritte neugeſtaltete Auflage. Mit 
nahezu 4000 Textabbildungen nebſt vielen Aunft- 
beilagen, Karten, Piänen etc. In zehn Bänden. 
Der ſoeben erſchienene neunte Band, der vor- 
letze des großen Werkes, umfaßt den zweiten 
Theil der Geſchichte der neueſten Zeit, einen ver 
hältnißmäßig kurzen Zeitraum, freilich Jahre, fo 
reich an politiſchen und focialen Ereigniffen, wie 
wenig andere. Er beginnt mit dem Kriege 
Napoleons I. in Sparten (1808 bis 1813). Den 
Beſchiuß bildet die Schilderung der Reaction in 
Preußen und den Einzelſtaaten am Anfange der 
fünfziger Jahre. Alle die hier zur Darftellung 
gelangenden Ereigniſſe bilden Markſteine der Ge- 
ſchichte unſerer Zeit von einſchneidender Bedeutung 
für die Folge, Eine Schilderung dieſer Epoche, 
die unſere Däter und Großväter miterlebt haben, 
die in ihren Folgen uns ſelber betrifft, darf von 
vornherein des größten und allgemeinften Inter 
eſſes ſicher fein. Der textlichen Behandlung des 
Bandes, von Dr K. Sturmhöfel herrührend, die 
alle ſchon den früheren Bänden nachgerühmten 
Vorzüge aufmeift, entſpricht die glänzende Illu⸗ 
firirung, ſowohl hinſichtlich der Neichhaltigkeit als 
auch der Güte der Abbildungen gleich unüber- 
trefflich. Außer den vielen Zertillufirationen ent- 
bali der Band wieder zahlreiche Erirapeilagen 
und Karten, worunter als beſonders intereſſant 
ein Brief Blüchers erwähnt ſei. Es fehlt dem 
Werke zur Dollſtändigkeit nunmehr nur noch 
der letzte, zehnte Band, der im Kerbſt dieſes 
Jahres erſcheinen wird. 


Standesamt vom 21. Mai. 
Geburten: Kgl. Schumann Auguſt Mietzke, . 
ausdiener Paul Grabowski, T. — Schmiedegeſelle 

Jebann Nuß. S. — Schuhmachermeiſter Otto Briehn, 
S. — Feuerwehrmann David Kleinau. T. — Schiffs- 
jimmergejelle Eduard Schönhof, S. — Arbeiter Johann 


In einigen Zeitungen find Dorwürfe gegen die 
Eiſenbahnverwaltung erhoben worden, weil der 
Zug zu lang und nicht mit der Carpenterbremſe 
ausgerüſtet geweſen ſei, und weil er durch zwei 
Gütermaſchinen befördert worden ſei. Dieſe Vor⸗ 
würfe ſind nicht gerechtferligt, denn der Zug war 
nur 86 Achſen ſtark, während nach der Militär- 
eiſenbahnordnung Züge von 100— 110 Achſen zu · 
läſſig find. Es lag auch nicht die geringfte Ber- 
anlaffung vor, den Zug mit Carpenterbremſen 
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einzurihten, da er nur mit Güterjugs- 1 t obert Korper, 8. — 
geimindigkeit fahren durfte, meshaib auch] nebel Sr — Gluhateur # u 

HGüterzugsmaſchinen verwendet worden ſind. Aufgebotes Tiſchlergeſelle Franz Auguft Cierwins ki 
Ueber die Urſache des Unglücksfalles läßt ſich | und Rofalie Schmirgalski, beide hier. — Klempner- 


nach den vorliegenden Berichten ein klares 
Bild noch nicht gewinnen. Es wird gemeldet, 
daß 17 Wagen losgekoppelt waren und in einem 
Gefälle auf den getrennten erſten Zugtheil gerannt 
ſeien. Eine Trennung des Zuges kommt aber 
für gewöhnlich nur dei einer Bergfahrt vor, und 
dann rollen die kosgetrennien Jugtyeile in das 
Thal zurüꝶm. Fier muß die Trennung während 
RD a ao fein, und das erſcheint z u 
recht wa N Wenn ferner die ge⸗ — Mul muih 
trennten Wagen ‚Meter zurückgeblieben „2. S. des Peſthiltebeten geinrich Safran, 4 — 
fo hätte doch der Führer dure die Sueben Winwe Cäcitte Marie Sommer, geb; Orih. 79 3. 
in dem vorliegenden Falle angebracht werden 


geſelle Emil Karl Auguſt Golke und Klara Mathilde 
Dombrowski, geb. Harlaß- beide hier. — Ingenieur 
Moritz Manuel Beck iu rankfurt a. M. und Pauline 
Diojes ju 2 

Heirathen: Kaufmann Karl Adolf Paul Steinbrück 
und Alice Helene Friederike Mieſenberg. — Gerichts- 
Kanzliſt Georg Karl Ernst Poltrock und Eli grau 
Roſalie Sabgeh ki. — Denonom Emil Suſtav Preu 
este, Prager Geinrid, Albert Sage; 

ei ivatier e ewig, 
T. bes Mu 2 elin Zonn, 4. 


müßte, darauf aufmerkſam gemacht werden 8 2 3 
müſſen. Wir 8 noch bemerken, daß im 9 9 255 
Jahre 1871 ſich auf derſelben Strecke ein ftacher * 20. 4 ts. v. 20. 
Militärverkehr ohne Unfall abgewickelt hal. Be gelb 122 25 an g J ruſſ. A 10 8 mn 
i ‚191 & X neueruſſ. 5 f 
Londoner Mitöthätigkeit, Juli .. 162,00 162,50 Zürk. Adm. | 91,30) 91,30 
W. London, 19. Mai, London beging am Roggen | 4% ung. Gldr. 104,10) 104,20 
letzen Sonnabend den fogenannten Lifeboat- | Mai . . 11800 11825] Miam. S- 84.40 84,20 
Saturdan. An einem ſolchen Tage hat man die | Juli . . 118.50 119,00 do. S.. . 123,50 123,25 
befte Gelegenheit, die Londoner Mildthätigheil ne 5 1 7 — Südb. 9 
und die großartige Organijation der Geſellſchaften im ... => 12078 . 15675 — — 
für Rettung Schiſſbrüchiger kennen zu lernen . Kübs nn "15% Diepihan. 22 89.10 
die ganze große Millionenftadt trug die Merk-] Mai. . 384.800 64.50 67 de. 97.20. 97.20 
zeichen der Sammlungen für die Rettung aus | Ontober , | 52,001 52,00 5 7 Anat. Ob.] 88, 
Seegefahr. In den Comtolrs und Waarenhäuſern | Epiritusioeo] 41,10 41,100 3 L ital. g. Pr. 57,70) 51,75 
der Citn ſowie in den Clubs und den Paläſten ai 45,20 45,10 Danz. Priv. 
des Weſtend wurde von den Mitgliedern eines [September 8.50 35,50 Bank . 100 — 
Damen-Ausſchuſſes geſammelt. Ferner waren an | Petroleum Disc. Com. 201.39 201,10 
den Areuyungspunkten der Hauptverkehrsadern | „Per200Pfd.) 29.40 20.10 Dentſche Pn. 200,25 en 
Sammelkäften aufgeftellt, an jeder Geite mit einer a a er 3 28790 9000 
Flagge geziert, und Seeleute der Rettungsftationen 32 * zu 97,90 97.90] do. Prior 109,10 110,00 
bildeien gemwiffermahen die Ehrenwache del diefen 2 gonfois 104,00 104. 10 Cauranütte 181.50 161 00 
Käſten. Die Hauptagitation wurde jedoch durch | 3½ do. 104.20 104.20 Oeſtr. Noten 170,85 170,60 
mehrere Aufzüge bewerkſtelligt. Rettungsboote, auf do. 68.0 98,25] Ruff. Noten 216,80 216,50 
ihren Wagen ruhend, von ihren PDienftmanti- 3½ Tpm. Pfd.] 100,25 100,30) London kur — 120378 
ſchaften und den lokalen Hilfsvereinen mit Bannern | Js Z weſtpr 30 N 
begleitet, wurden am Nachmittag mit Mufih durch Piandbr.. 4 2⁰ m 8 . 191, 180.00 
die Straßen geführt. Dieje züge wurden von 8 rin 5 
Sammlern mit ihren Büchſen umſchwärmt, welche riet ofdb.] 84,00 Gronau - Act! 168 | 168,10 
die angelochten Menſchenmengen jehr wirkſam | Berl 55,-@j.| 181.50 161.50 Dresb. Bank 159.25 158,00 
um Beiträge angingen. Der Geſammiertrag der | 5% ital. Rent. Darmft. do. 156,10 153,70 
Sammlungen foll alle Erwartungen übertreffen.] (ſetzt 4%) .| 93,1 Peters b. ur — 1216,15 
Man kann den Wunſch nicht unterdrücken, daß | 9% rm. Gold. Petersb. lang — | — 
der deutſche Derein zur Rettung Schiffbrüchiger ente 1894| 88.90 4% Be | 104,60] 104,60 
gleicher Opfermilligkeit von Seiten der deutſchen Harpener 182.25 182,80 
Mitbürger begegnen möchte. Privatdiscont 2%, Tendenz: ſeſt. 
— Berlin, 21. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 


Börſe. Vor Eröffnung eher ſchwach, war die Börſe 
nachher in heimiſchen Banken recht belebt zuſammen⸗ 
hängend mit dem uncontrolirbaren Gerüchte von der 
Umwandtung von Siemens u. Halske ſin eine Actien-Ge- 
jelichaft. Größeres Geſchäf fand in|Elekiricitätsactien und 

erliner großen Pferdebahn ftatt wegen Zuſtimmung 
der Stadtverordneten zur Umgeſtaltung des Betriebes 
in den elektriſchen. In den übrigen Gebieten waren 
die Umſätze geringfügig. nur Le Heinrich Bahnen 
lebhafter umgejeht. Sonde und Türken reichhaltig. 

ontane ſchwankend. Schluß feil. Privatdiscont 2%. 

Newpork, 20. Mai, Mechſel auf London i, G. 4,861/,. 
Rother Weisen loco —, per Mai 0,80, per Juli 
0.77%, per September 0, 73½, ½ͤ niedriger. — Mehl 
docs 3.30. — Mais per Mai 256%. — Fracht, Liverpool 
per Buſhels 1½. — Zucker 2%, 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
don Freitag, den 21. Mai 1897. 
Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 


Kleine Mittheilungen. 


Charkow, 20. Mai. In dem großen Dorfe 
Pereifietihnoje brach eine Feuersprunf aus. 
welche bei heftligem Winde in einer Zeit von einer 
Stunde 300 Höfe einäſcherte. Mehrere Menſchen 
find im Feuer umgekommen, auch viele Kaus- 
tyiere und Borräthe von Getreide und Heu find 
von den Flammen vernichtet worden, 

Bombay, 20. Mai. Seit Ausbruch der Per 
find insgeſammt 12324 Perjonen an ber 
erkrankt und 10507 Perſonen der Seuche er- 
legen. Die Geſammtzahl der in den letzten 
15 Tagen geſtorbenen Perſonen deträgt 1105. 

—— ———_ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Wien, 21. Mai, (Tel.) In der heutigen Sitzung 
der Akademie der Wiſſenſchaften berichteten die 
zum Studium der Peſi nach Indien entjandien 
Aerzte über ihre Thätigkeit im Peſigebiete; weder 
die Gerum-Injection des Dr. Yerfin noch die f außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
B des Dr. Heffnims Fun 15 Z uſancemäßig vom Käufer an den 

reich. e Ein e 0 ! . 
1 elatio recht BE u Weizen per Tonne von 1000 Nilogr, 

Paris, 19. Mai, Die Akademie der Wiſſen⸗ re und weiß 745-7586 Gr. 
ſchaften hat den Profeſſor der Mathematil | mländiſch voth 739 Gr. 183 M bei 
F. Klein in Göttingen zum auswärtigen Mit |  tranfito roth 764 Gr. 114 AA bez. 
gliede gewählt. ggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 


188 bis 


— — 


„ n dem Verlage von P. 3. Tonger in Köln 


9 


grobkörnig 785 756 Sr. 102 — 108 M bez. 
Ersien per Tonne von 1000 Kitogr. tranſito weiße 
81 M bez. a 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. iniänd. 112 
M bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 9. M bez. 
Kleie per Anogt. Weizen- 3,30—3,32½ M bez. 
Rosgen- 3,80 M bez. 


! Rohzuker ver 50 Kilogr. inet. Sach Nendement 83% 
M Sd. 


Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8.50 
Der Berfiand der Producten -Börſe. 


Danzig, 21. Mai. 


Geireidemarkt. (H. v. Norftein.) Wetter: regnerisch. 
— Temperatur + 110 R. Wind NM. 

Weizen in ruhiger Tendenz dei ſchwach behaupteten 
Preiſen. Beiahlt iſt inändiſcher weiß 745 Gr. 158 AL, 
753 Gr. 160 M, 756 Gr. 161 M, mild roth 73% 
Gr. 153 M, für ruſſiſchen zum Zranfit Shirka enn 
Aubanka 76% Gr. 114 M per Tonne. Ferner 8 
gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Liefe- 
rung Juni-Juli 161 M. Juli-Auguſt 157ſ½ Al, 
Geptbr.-Ohtober 153 M zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. 

Saagen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 745 Gr. 
109 M, 756 Gr. 108 M. Alles per 714 Gr. per To, 
— Erbſen ruſſ. zum Tranſit Futter- 81 M per Tonne 
bez. — Wicken polniſche zum Tranſit 94 MN per Tonne 
gehandelt. — Pferbebohnen inländiſche 112 A per 
Tonne bez. — Rübfen ruſſiſche zum Tranſit Sommer- 
198 M per Tonne gehandelt. — inſen ruſſiſche zum 
Tranſit grüne Zuckerlinſen 80 M. Futter. 7 M per 
Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,30, 3.32% M 
per 50 Kilogr. gehandelt, — Noggenkleie 3,80 M per 
50 Kilogr. bez. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
loco 59,70 M Br., nicht contingentirter loco 0 M Br. 


Spiritus. 


Königsberg, 21. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Mai, loco, * 55 eontingentirt 40,40 M, Mai nicht 
contingentirt 40,30 M. Frühjahr nicht contingentirk 
40,30 M, Juni nicht contingentirt 40,60 M, Juli 


„Juli nicht 
contingentirt A. Auguſt nicht contingentirk 
41,10 AA Geld. 


ee —— — te 
Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 20. Mai, 


. Dia 

Deisen-Fabrihate: Gries Nr. 1 15,90 M, do. Nr. 2 
14. 40 M. Aaiferauszugsmehl 15,60 M. Mehl 000 
13,60 M. Mehl 00 weiß Band 12,20 M, Mehl 00 

eld Band 12,00 M, Mehl 0 7,80 M. Suttermehl 

60 AR, Kleie 4,20 K. 

Noggen- Fabrikate: Mehl 09,80 M, do. 0/I 9,00 
A, do. I. 8,40 M, do. II. 6,0 M, Commis - Mehl 
8,20 M, Schrot 7,40 M, Aleie 4.30 M. 

Serſten-Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,20 M, do, 
Rr. 2 12,70 M, do. Ar. 3 11,70 M, do. Nr. 4 10,70 
AA, do. Nr. 5 10,20 M, do, Nr. 6 9,70 U., do. grobe 
8,70 M, Grütze Ar. 1 9,40 M, do. Nr. 2 8.90 Al, 
do. Nr. 3 8,0 M, Kochmehl 7,00 M. — 
Futtermehl 3,60 M. Buchweizengrüge I 14,00 . 
90. II 13,60 M. 


Meteorologifche Depeſche vom 21. Mai. 

Norgen 
(Telegraphiſche Depeſche 
| Bar. | 
| Mill. 


s 8 Uhr. 
der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. mind. Wetter. Cell. 


ullaghmore 
Aberdeen 
Chr iſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Aaparanda 
Pelersburg 


2 
1 


heiter 
wolkenlos 


a bedeckt 
RD 2 |bebecht 
&D 2 bedeckt 
fill — bedeckt 
Ber lin 8 bedecht 
Wien 757 |RRB 2 wolhentos 
Breslau 758 Nm 2 bedecht . 
d' A 75 AD 3 Dunſt 15 
Nine 756 0 2 wolkig 15 
Trieſt 756 ſtill — wolkig 20 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht 
3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, I = 


ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = flarker Sturm, 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete ift die Luftdruchvertheſlung 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung überall ſchwach. 
Am höchſten iſt der Cuftdruch über Nordweſt⸗ am 
niebrigſten über Güb-Europa. Ueber Mittel Gurspa 
dauert die nördliche Lufifirömung fort. In deutſch⸗ 
land iſt das Wetter kühl, im Nordweſten heiter, im 
Süden und Oſten trübe; in Eüddeutſchland gingen 
zahlreiche, in Oſtdeutſchland ſtellenweiſe Gewitter nieder; 
die Morgentemperatur liegt in Norddeutſchland ziemlich 
unter dem Mittelwerthe, zu Magdeburg um 5 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Dieteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 


212] Sten | Zderm. Wind und Wetter 

mm | Celſtus. 8 

200 4 761,2 8.8 N., lebhaft; bedeckt trübe. 

21080 760,1 16,6 „ mäßig; bewölkt. 

21012 759,7 1 2 
Fremde. 


Hotel de St. Detersbourg. Blankenberg a. 

Klatt a. Cetkau. Hennings a. Schöneck, 9 i 
Familie a. Freienhuben. Gutsbeſiger. Grube a. Ragnit, 
Baumeifter. Fethke a. Zoppot, Pfarrer. Kiffer a. Hoc- 
Gtüblau, Molkerei Director. Quandt a. Canafuhr, Bau- 
meiiter. v. Wynomirszi a. Gollantſch, Schüler der Aunit- 
akademie, König a. Ponſchau, Baumeiſter. Banaſch a. 
Danzig. Dr. phil, Milczewski a, Putzig, ler a. 
Krone, Bürgermeilter, Borchert a. Cöbau, Kinder a. 
Magdeburg, v. Waldſtein a. Hannover, Schlamm und 
a. Berlin, a 

— 


Stachows 
a. Inowraflaw, Kaufleute, 


Ten, Tenileton und Vermieten 
Handels-, Marine 
den Injeratentüou 


| 


Berantwortit den peittiihen 
Dr. gene Arte Tokaien und n 


x den ü redactionelen Inpalt, wie 
ne 


Inſerate 


8 
an die Abend-Ausgabe unferer Zeitung 
= 


werden 
nur bis ill, Uhr Mittags 
angenommen. 
eee 


* 


Familien Nachrichten Auctionen. 


Unter hoher wissenschaftlicher Controlie. 


Fortiebung der 


Auction 8 
10e an ger. im 1 eee, ec 
allp 


ſchlage mein inniageliebier 
ann, unfer treuer Vater, r nach Zoppot und Hela 
erſte oder erneuerte Beleihung vor bei günftiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, 29. Mai. 


5 1 5 N ee 
W längerer Zeit als einem Jahre Abfahrt Johannisthor 2½, a 3 Zoppot 3 Uhr Nachm., 
geſchehen iſt, aus dem Abſchnitt[ Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½ Uhr Abends. 


Kaufmann 
J. Sissle, 
8 von Nr. 28 413 bis Nr. 41127, Fahrpreis e e e ae M 1, eine Tour 60 
im Alter von 45 Jabren, Dienf ag, den 1., un € 7 Hela 7. ” 1,50. 2. 
Mittwoch, den 2. Juni 1897, Reflouration an Bord. (12284 
Bormittass von 9 Uhr ab, „Weichſel““ Danziger 8 und Seebad - getien 


kannten hiermit tiefgebeugt 
mittheilt (12289 f h 

e Kleidern, Wälche- Artikeln aft. 
u. ſ. w., 


Wa den 19. mai 1897 
elena Sissle, 
geb. Gordon. 
Die Heerdiaung findet 
vom i Hirſch⸗ 
gaſſe 1, Sonntag, Dor- 
mittags 10% Uhr, ftatt, 


Juwelen, Gold und Silber 
kaufe und nehme zu den 
höchſten Preiſen in 
Zahlung. 


Donnerſtag, den 3. Juni 1897, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


Vergnügungen. 


mit Gold- und süber 
Juwelen, Uhren ꝛc. 
Danzig, den 21. Mai ie 


————— Das Leihamts - Euratorium. 
Amtliche Anzeigen. | 


Bekanntmachung. 


Am 2. Bürgin den 7. Juni, ſowie Sonntag, den 20. eee eee kee e 0 
d 18. Juli d. J. werden Sonderzüge von Danfig nach Gegründet Höhe 
Tribe Uns zurück abgelaſſen werden, zu welchen in Danzig und 1838, Bad 31 menau 530 Meter. 
im Thüringer Walde. (12272 


Brauft Rücfabrharten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreife 5 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


nach Kahlbude, Zuckau und Carthaus zur Ausgabe gelangen. 
(Don Danzig nach Carthaus II. Kl. 3,20 M, III. Kl. 2,20 Al.) 3 
Altrenommirte Waſſerheilanſtalt. 
ze te —.— Den — —— und die Badevertretung. 


| unn die zunshmende 
A Ergrauung kein Haaros 

dieses leider oft viel zu früh 

kommende, öffentliche Zeichen 


des fortschreitenden Alters, ge- 
brauche man 


Concert 


zum Beſten des Kirchenbaufonds 
am 


Sonntag, den 23. Mai cr., 
Abends 1 Uhr, 


Fabrikation 
von Ringen für die Herren Militairs, 
auch If. Zeichnung. Verlobungsringe auf Lager. 


0 Amilieh untersucht. © Garantirt onsthgd 


Durch paarmalige Waschung 
mit demselben erhält ergrautes 
Kopf- und Barthaar sofort seine 
ursprüngliche ächte Naturfarbe 
wieder. Befleckung der Haut 
und Abfärbung ausgeschlossen. 
Dauernd waschächt. Anwendung 
viel bequemer u, einfacher als bei 


Kurſaale = Zoppot, 


gegeben vom 
Neuen Geſangverein aus Danzig 
(Dirigent: Königl. Muſikdirector Kiſielnicki) 


Aut den Stationen Zoppot, Oliva, Langfuhr werden zum An- 

95 chluß an den Sonderzug Jahrkarten zum ermäßigten Preiſe beim 
uge 403 und 453 und in Neufahrwaſſer zum Zuge 243 verabfolgt 
werden. 2 
Keine Fahrtunterbrehung, kein Frelgepäck. Die Rückfahrt] 
muß mit dem Sonderzuge erfolgen. 


Frischen hiellgen. * 


x Gtan en ar el gewöhnlichen Haarfärbemitteln. unter sütiger Mitwirkung des Herrn Heinrich 
aus Danzig Saustgennbet | Sa, 1 Br Friſche v ee ee Herr Dr. med. e 2 —. des 1 
" thaus 8% Abds. 2 aged. Made karseer habe errn Hans Regorsch. 
„ Prauſt 85 a = Sue ud Mn 8 „ Stangenſpargel Pfirſiche ich Lr, geprüft und de Programm: 
” ne 9 . ” See 9993 empfiehlt (12298 ee u. a a 8. u ER 2 
„ Zucha N . n 2 zeugung, dass die Mischung für 8 ngslubel 
trifft in Wildau ein 985 2 u trifft in Danzig ein 10% „ Max Lindenblatt teifgien Wald neiſter, den Organismus, insbesondere für 4 Die Liebe gleicht dem April . ider, 
Denis, den 10: Mai e ‚12291 Heiligegeiſtgaſſe 131 x ne ist der Ei Alb En he WEbore & a 1 
Königliche Eiſenbahn- Direction. 1 } a olg unfehlbar A eee s „ 3 Robert Rahn 


a 
b) Spirito sancto . _. . Carl Lime, 
ogorſch. 


Her 
5. J. kön au aus dem 3 


Bruur 
ei 
6. 171 ‚eh 1 ee 
me}}0 für Frauencho 
d) Hinaus, b) Bal lade. . it Abeinderger. 
tagsrube.d)Reimipielo eim- 


Höchste Auszeichnungen, Ehrenpreis und 
goldene aller. 


Vermischtes. 


Man verlange stets ausdrücklich: 
Jankes 


Haarfarbe -Wiederhersteller. 


Preis Mk. 8 und Mk. 6, zureichend 
für ein Jahr, 


Erhältlich in allen feineren Par- 


Aloys Kirchner, 
asche Nes Heſtge, 7 
„Germania“ ate t ee aan 
runde lange Aloys Kirchner, 
f 1 Malta-Kartoffel Brodbänkengaffe 42. 
n al 


empfiehlt (12298 


5 fümerien-, Friseur- u. Drogen 9. Vale Bee: Meyer Heumunb, 
Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. Max Lindenblatt, Zur Confirmation ke daten ae 5 8 Herr Rogorſch. * Nabe. 
Verſicherunssbeſtand Ende April 1897: 183,830 Policen mit eiligegeiſtgaſſe 131. 17 8 Hermann Janke, Berlin N. W. > ee . . 
n 48,67. 222, | Bilder, Statuetten im 
Jahres einnahme an Prämien u. Zinſen 1898: „ 31,213,888 ßĩßð!éü —IU—ñĩGrb— in feinfter u u 9. Der Finke See herr 5 avibfepn. 8 
Gewinnreſerve zur Vertheilung an die mit Vorzügl. ſchönen | Kreuze aus Alabaſter eic. n 16 en J e Bergell. 
r. n un afen die Döglein im 


arkull, 


Dividende Verſicherten . „ 13,854,041 
Aus geiabite Rapitalien, Renten ie. Jeit 1857: „168,744,540 hieſig Spargel] Größten Lager Verkaufsstellen: ale c gore de 
Geſammt-Activa Ende 1896: 198,660,286 Mark. 


Klavierbegleitung der Soli und Frauenchzre 
Irl. Emma Bröſeke, act, Mitglied bes Verelns. 


WI Eoncertflügel von Blüthner. EM 


Eintrittskarten x 4 plätze A 1,50 M, für Steh- 
97 1 1 M und chüler & 75 3, ſowie Tegt- 
n 20 ſind 1 * in der Muftkalienbanb- 
lung von Herrn Lau, in Joppot bei Herrn Jiemſſen 
und Fräul. Focke ju haben. (11 


Das Comité. 


2 1 12 na l Gonfirmations - Karten] |" C. Lindenbera Kalser- 
An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 
5% %, 1881: 81 J. 1882: 48%, 1883: 45%. 1884: 42 F. 1885: dert. Graben 35 Cee eltergalle f bülg. Vertinshuchhandl. .. — —— 
39 , 1886: 36% u. ſ. f. der 1896 gezahlten Jahresprämie, 22 Danıia, Hundegaffe 18. 
Kautlonsdarlehne an Beamte. — Mitverſicherung der Kriegs- Friſche d ] h ( h Gauber” ber": 
RE I einer Rente im Falle der In- Annanas 0 p 0 l. 2 
ee =. Reine er ee Sunset 4 engen, leres Ruf 
Auszahlung fälliger Verſicherungsſummen. 7 i R 
Proſpecte Mu nie weitere Auskunft koſtenfrei durch die Der⸗ Carl II, „en An "guthoffer enre empfiehlt 7 057 1 1 | ! 
treter der Geſellſchaft: in Danzig Heinrich Kevelke, Generalagent, Plalbr 3 fer, Carl Seydel, 
— — —ä— .. ’ — :: —————ß—5ßv5ßX§‚»˖˖?72 ! — 
li t 2 AR 5 eee ee eee 9 
Eee 1 r e Fe. d. Oftfee-Rauchtachs, Bee e. arenen Abrecht's Hotel, Heubude 
e e ee e e, | SOON, 2 d. m. 
— : Heubuder Mäucherflundern, = unfehbares Jing sum Aran Am Sonnabend, den ts. 


und Büchern. 
1898 fälligen Prämien, die nach Plan B Verſicherten aus 1880: chern . Klölzky. Coifeur. 
gefahr ſowie der bedingungsgemähen Befreiung von weiterer 
Unverfallbarheit der Police im weueſten Sinne. — Gofortigelempfiehlt iehr billig (12286 Reifehoffer, ee at a 
„ Me 0 
Hundegaſſe 31, 0 ei Weidengaſſe 34a, in ey rg pr, ä Heilige ab 22. 
in Mewe Wpr. Th. Correns und Ed. Schmul, in Zoppot wu 
der Haare, 60 3. Man achte] findet in meinem neuerrichteten Gartenetabliffement 
d. isse rän Pils: enau auf, Schuämrhe u. Firma 
133 Kuh a 1 In 


Empfehle Dem e Publikum wein Br lortictes. 


Ia Caviar. 
e ee Gerdſchben, in- Leertz, E um ae großes Militair⸗Lontert, 


mann Taler 5 eg, ausgeführt von der Militair-Kapelle bes 
u. ©. Lindenberg, Sale] darauffolgendem I bes Infanterie Beste, A * 


Stümpfen etc. Heinrich Aris, 


Getreide- 


Ferner wird jede Bu d darbeit gut Milchkannengaſſe Nr. 27 BR drogerie, Breitgaſſe 1 Drogerie, Breitgafie 131/32. Um 9 um Abends fteht am grünen Thor für mein U 
n ird jede Putz- und Kandarbe I; 10533 Kimm a Kolmarkt 17: ee oe fach A beehrenden Gäſte ein Ertrabampfer ur ie 

werd. Gi „ w. Sie nüh ; | 

Lydia Winter, aus feinitem Rümmeljamen und n 2 n 0 5 liche Deich on neigt e Am Gonntag Morgen ift in meinem grohen Garten 

; „B. leſen. 
Lansfuhr, Hauptfirahe Nr. 3b. beitem Betreibeipititus, PBianino 5 8 ee 1 Brielsen.| Früh - Concert 

PR ei freiem Entree, führt einer Milit > 

eker ede an . Sidmann.Honttanı ih, elle Nike, eines Belanssereimen wir 


beſter Conſtruction 


incl. Flaſche 8 
„Spielarſ⸗ rige 
wle e d ede 


Schürzen, Julius von Götzen, f. Se Beil. Bau-Gaiſon 


Dampf-Liqueur-Fabrik. ET 0 offerire zu billigen Preiſen 
1 lee. TR re Sängerhein 
empfiehlt zu aussergewöhnlich a mi de E BR. 


Theer, Carbolineum, 
billigen Preisen 


prima Portland-Gement 3 
W. J. Hallauer, 


in Y/ı, Ya. Ya Tonnen. 
Langgasse 86, Fischmarkt 29. 


Hochachtungsvoll 


Corsets, 
H. Albrecht. 


Mauerfteine, Grand, alten 
gelöſchten Kalk, ſowie alle 
übrigen Bauartikel in jedem, 175 
liebigen Quantum. 4 


Telephon Nr. 170.“ 
ig, ſonnerhellt, Amſel, Lerche, 
A. W. Dubke, gan uns fo id und Flur, Bringen "ihren 6 8. 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. Ein neu verjüngte Welt Hell mit holder Stimm 
- Free] Zeigt uns die Natur. Ihren Maienkuf, an 


„arsilgen grünen Gräſern zart Bienchen fliegt im * herum, 


empfiehlt 
zu Billigeren Proben, 


Ut Auf * a s 
. W eat Paul Rudolphy 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 111. DANZIG ‚Langenmarkt 2. 


Reparaturen prompt. 


„ = 2 & a. 
1 — er £ 


— 9 1 Nachdruck vorbaten nte Blümlein hold, Rippt nach Honigſeim, 
er 2 TER WW, f fiehlt m t in 4 Art 
iN 2 Gustav avi 2 8 I 1 Einige Kahmadungen Iksın ll. Fechtverein Jedes al | Gold 8 oa id nd — 
Adtiſcher 
eee eee. ; Hintermauerungsöitgel HF Danzig. Gtrauc ent n er Grün 1 kat mer * 
at ev. noch abiugebe Sonnabend, den 22. Mal ell du in aum u. Strauch u. Flur, 
* d lumen wo i kt 
R u N D pi * mi U ; ch k e Schulz, Abends pünktlich 8½ Uhr, Rinsum Lenzesduft. 75 Am Bulen der Natur. 1 
"Braudent. im hinteren Saale des Anfang 7 Uhr. (12293 


Garten - Bänke, 3 Tische, 
Garten-Stühle, Garten-Sessel, 
„Klappstühle“ für Restaurants etc, zu allerbilligsten 


net, Ketter hagergaſſe 


Uſſordentliche General- Wo feiert man Einſegnungen? 
Verſammlung. Langfuhr, Ende der Gambrinus, Langfubr, Ende der 


Au- und Berka 


von öbeli 


Rasenmähmasechlnen. mit und ohne Walze 
0 8 Tagesordnung: großen Allee links. großen Allee links. 
Audoiph Mfchhe, d- . 3. r "Fr ar Baht, ta 
’ . 8. Miſchungen, Brunei: - nnnothehen Tomte Her 5 e Ga Lein auter Flügel Iteht jur Derfügung, n 
rn vermittelt (12261 er Vorſtan Bekannte Nabfabrer-Station. Bekannte Kremſer-Station. 


„ Die Kolz-Jalouſie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Beſonders empfehlenswerth 


a % 1,60, 
180 und 2 M be 


hold, — 1 — 
„ 17, 1 Orten nel Freundſchaftl Garten. Wegen eines Familienfeftes 


Vorletzte Woche. bleibt Montag, den 24. Mal 


Danzig, Fleifhergafie Nr. 72, 3. M. Kutschke, Cine Dame, Nonalsnerjammlung Täglich: Haft Senses geschlossen. 
empfiehlt ihre beſt bekannte Jovenz. Dortechalſeng. II die Rad fährt, ſucht d. Bek. einer] in der Aula der Johannisſchule, Raimund Hanke’s 6 . 
Holz- Jalousie E rer u. en demir | ae EN chende Kaufmann. 
ſowie deren Reparaturen ju den billigsten Con- Tped. dieler Jig, erbeten. Dereinsangelegenbeiten. Leipziger Concert- 
und Der Gtadtauflage unlerer 


curenzpreiſen. Erreis-Catalog gratis u. franco. Der Vorſtand. 


Sognar u. Rum, e J. W. Dubke : 


directer Bezug, & empfiehlt jein Lager von Z 


2 heutigen Ab 
Danziger Quartett-Sänger. Nreſbec der Firma ©. nee — 

Anfang 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. en & Co. in Wald bei 
Beamten. Verein. Entree 50 3, reſervirter Plat Solingen bei. auf den mir 


n. Flaſchen u, Geb x 4 
empfiehlt zu billigften hen = Holz und Kohlen : = BR) de  Sonjumgeihäft Biegen-[1 355 1 5 3, reier.|ma en en Leſer ,, 
au Interim Tagespreiſen. = a 


A. T. Krü er, u, an Wochen- 
8 Anferinmiedegule ld. Sl. „ 1% bar gel 


tagen giltige Zwölfer Billets Druck und Derla 
100 Langgarten 100. (1107013 M in den bekannten Handla, en A. M. Aalemann in Der 


Pilsener 


der püener, Genofienich 5 
BR d F Aschen. empſetr in ue 


une Krüger Aa eee l. 


8 
2. 
* 
2 
* 


Beilage zu Nr. 22580 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 21. Mai 1897 (abend- Ausgabe.) 


Reichstag. 8 


225. Sitzung vom 20. Mai, 2 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der (dritte) 
Nachtragsetat betceffend Berftärkung des Remune- 
rationsfonds des Kuswärtigen Amtes um 60 000 
Mark. Die Ueberweiſung an die Budgetcommiſſion 
erfolgt ohne Debatte. 

Dann folgt die dritte Berathung des Vereins- 
Nothgeſetzes. g 

In der allgemeinen Beſprechung nimmt das Wort 

Abg. Ahlwardt (Antiſ.): Die preußiſche Vereins- 
vorlage kann den Zweck nicht haben, die Gocial- 
demohratie zu bekämpfen, dazu iſt fie ungeeignet. Don 
dem Geſetze würde vielleicht am ſchärfſten die anti- 
ſemitiſche Partei getroffen werden. Womit verdient fie 
eine ſolche Behandlung? Sie iſt doch nicht ftaats- 
gefährdend und nicht geſellſchaftsgefährdend. Wenn 
man den Antisemitismus tödtet, jo tödtet man die Be- 
itrebungen nach einer friedlichen Reform. Die Social- 
demokratie würde geradezu Nutzen von dem Geſetze 
haben. Man könnte das Geſetz „Geſetz zur Förderung 
der Socialdemokratie“ nennen. Man es von Ab- 
nahme des monarchiſchen Gefühls. Die Antiſemiten 
ſtehen durchaus auf monarchiſchem Boden. Die Ge- 
ſchichte ſtellt jedem Kohenzollern eine andere Aufgabe. 
Die gegenwärtige Aufgabe iſt die Töſung der ſocialen 
Frage. Die Noth unſerer Zeil iſt in dem Kapitalismus 
zu ſuchen. Das Kapital als ſolches iſt freilich weder 
ſchädlich noch nützlich; nur diejenigen ſind ſchädlich, die 
einen ſchlechten Gebrauch davon machen. (Lachen.) 

Präſident v. Buol erſucht den Redner wiederholt, 
zur Sache zu ſprechen. 

Abg. Ahlwardt (fortfahrend): Dann bitte ich Sie, 
den Antrag mit möglichſt großer Mehrheit anzunehmen. 

Abg. Lerno (Centr.) widerſpricht der Keußerung des 
Reichskanzlers, daß ſich die preußiſche Novelle im 
weſentlichen mit dem baieriſchen Vereinsrecht decke. 
Aber ſelbſt wenn das der Fall wäre, ſei damit nichts 
bewieſen, denn das baieriſche Recht ſtamme aus den 
fünfziger Jahren, und man baue doch ein neues Haus 
nicht nach den Grundſätzen veralteter, unmoderner 
Technik. In Baiern ſei überdies die Handhabung eine 
ganz andere, und außerdem trage man ſich dort mit 
der Abſicht einer Neugeftaltung des Vereinsrechtes. 
Und ſobald dieſe eintrete, werde man ſich in Baiern 
ſicher nicht dieſe preußiſche Novelle zum Muſter nehmen. 
(Beifall.) 

Abg. Werner (Antiſ.) kommt nochmals auf die 
bereinsrechtlichen Verhältniſſe in Sachſen zurück und 
äußert u. a. ſein Bedauern darüber, daß Sachſen hier 
am Bundesrathstiſche ſo vertreten ſei, wie dies der 
Fall ſei, durch den Grafen Hohenthal. — (Präfident 
v. Buol rügt dieſe Keußerung als durchaus unzuläſſig.) 
Redner übt dann noch abfällige Kritik an der preußi- 
ſchen Novelle, dem Chor der Landräthe im Abgeord- 
netenhauſe, dem Grafen Limburg, der noch nie etwas 
gelernt habe, nicht einmal aus den Erfahrungen mit 
dem Socialiſtengeſetze. 

Abg. Hilpert (ſüdd. Bauernbündler) äußert ſich gleich 
Lerno über das baieriſche Vereinsrecht. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Förſter (Antiſ.) 
ei die definitive Annahme des Bereinsnoth- 
ejehes, > 
Die Berathung der Handwerker-Borlage wird als- 
. — cent beim $ 8ib. Hier will ein Antrag 

ner die 3 ern 3 und 4, alle die Zuläſſigkeit von 
W 


großen Unruhe 


e 
bg. I 


Abg. Richter (freiſ. Volksp.): Der Vorredner meint, 
die Ortskrankenkaſſen trügen nicht den beſonderen 
Berhältnifjen Rechnung. Mag fein! aber je mehr Sie 
as Kaſſenweſen zerfplittern, deſto größer die Koſten 
für Verwaltung und ärztliche Hilfe. Und was ſoll ein 
Innungsſchiedsgericht, das, wie dies in Berlin vor- 
iommt, nur zwei Zälle im Monat entſcheidet. Jetzt 
fängt man ja ſchon an, die Innungsſchiedsgerichte auch 
auf die ungelernten Arbeiter rar Aber gerade 
biefe wechſeln unabläſſig ihre Stelle, ſo daß für fie 
auch das Gericht, dem fie unterſtehen, immerwährend 
wechſelt, heute das Innungs-, vielleicht morgen ſchon 
das Gewerbegericht, und umgekehrt. In dem Maße, 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
10) Socialer Roman von Hans v. Wleſa. 


Das Dörihen Winheim liegt auf dem Rücken 
eines kieinen Höhenzuges, ein einſamer Ort, 
meiſt nur von Webern bewohnt. Da, wo der 
Weg die letzten Häuſer verläßt, geht er ſteil 
hinab in die Ebene, fo daß der Wanderer, kaum 
hundert Schritte von dem Dorjende entfernt, 
rückwärts ſchauend, keines der armſeligen Häuſer 
mehr erblichkt. 

Dort liegt ein meilenweiter Wald, nur unter- 
brochen von ſchilfreichen Seen und Tümpeln, 
auf denen Tauſende von Wildenten leben. Die 
ergiebige Sumpf- und Waſſerjagd hat die Wald- 
männer des herzoglichen Kauſes von jeher hier- 
ber gelockt, um einige Tage dem Sagdvergnügen 
in dieſem wahrhaft melandolifhen Waldgebiete 
obzuliegen. = 

Am Eingange des Waldes, im Schatten der 
dichten Erien und Ulmen ſteht ein aus Stein 
gehauener Wegweiſer. der Weg theilt ſich hier, 

er eine führt ſeitwärts der Landesgrenze zu, der 
andere hinein in den Wald. 5 

Hart am Wege, mit den zwei äußeren Rädern 
im Gumpfboden des Waldes hielt jeit geraumer 
Zeit ein geſchloſſener Wagen. Niemand hätte ihn 

emerkt, denn die Herbſtnacht war dunkel, und 
gerade an jener Stelle, wo ſich das Gefährt be- 
and, breiteten einige Fichten ihre dunklen 

weige weit über den Weg hinaus. Dazu fuhr 
der Oktoberwind ſauſend durch die Kronen der 

aume, jo daß nur ein kundiges Ohr zeitweilig 
as Stampfen von Pferdehufen im weichen Boden 
vernommen hätte. 

Durch das Heulen des Windes tönte das lang- 
gezogene Signal eines die nahe Eiſenbahnſtation 
verlaſſenden Zuges. Nach Verlauf einer Viertel- 

unde wurde auf dem nur ſchwer erkennbaren 

ege am Eingange des Waldes eine Männer- 
geſtalt ſichtbar, dicht den Mantel an den Körper 
geſchmiegt, den Hut tief in die Stirn gedrückt. 
Ren Wegweiſer blieb der räthſelhafte Fremde 
ehen und forſchte mit feinem Blick angelegentlich 


d -»Och sgeridten, 


wie Sie die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte durch- 
brechen, deſto mehr durchbrechen Sie auch 
ihre Thätigkeit als Einigungsämter, eine Thätig- 
keit, die gerade vom Geſichtspunkte der Golida- 
rität der Intereſſen der Arbeitgeber und -Nehmer 
eine ſo dankenswerthe iſt. Und alles das 
wollen Sie Ihrer Schablone zu liebe, Ihrem Innungs- 
weſen zu liebe vernichten. 

Die Debatte ſchließt, die Anträge Schneider und 
Auer werden abgelehnt. 


Ohne größere Debatten wird eine Reihe fernerer 
Anträge der Abgg. Schneider und Auer abgelehnt 
und überall die Beſchlüſſe der Commiſſion aufrecht er- 
halten. Von der Rechten und dem Centrum wird zu 
faſt allen dieſen Anträgen überhaupt nicht mehr das 
Wort ergriffen, ſondern die Anträge lediglich nieder- 
geſtimmt. 

Abgelehnt wird namentlich auch der Antrag zu $ 85, 
die von der Commiſſion geſtrichene Beſtimmung der 
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen, daß Beſchlüſſe 
einer Innung betreffend Einrichtung einer Krankenkaſſe 
oder eines Schiedsgerichtes der Genehmigung der 
höheren Verwaltungsbehörde bedürfen ſollen. 


Beim 8 88, deſſen Abſatz 3 die Innungen ermächtigt, 


Für Monat Juni 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


Handelstheil. 


für die Benutzung ihrer Einrichtungen: Fachſchule, 5 
N 5 —— zu en Gortſetzung.) 
liegt ein Antrag Auer vor, hinzuzufügen: von dem . ; ; 
Arbeitnehmer darf für die Becken des Arbeitsnadh- Schiffsnachrichten. 


NRönne, 17. Mai. Der Schooner „Anna Marie“, 
bei Rıfegaardene auf den Strand getrieben, iſt wrack 
geworden. 

Harlingen, 18. Mai. Das Schiff „Knight Errant““, 
aus Grimsby, hat auf ein geſunkenes Wrack geſtoßen 
und iſt in der Nordſee geſunken. Die Mannſchaft 
wurde gerettet und in Harlingen gelandet. 

London, 19. Mai. Die Lage des auf der Keimreiſe 
von Montreal nach Hamburg bei Kap Ran geſtrandeten 
deutſchen Poſtdampfers „Arcadia“ hat ſich, nach einem 
Telegramm aus St. John, verſchlechtert; der Maſchinen⸗ 
raum iſt leck, auch ſtößt der Dampfer heftig auf und 
es wird Totalverluſt befürchtet. 

Newyork, 20. Mai. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Pennſulvania““, von Hamburg kommend, 
und der von Bremen kommende dortige Poſtdampfer 
„Werra find hier eingetroffen. 


weiſes keine Gebühr erhoben werden. 
Ein Antrag Schneider will dagegen die Gebühren 
erhebung für den Fachſchulbeſuch ausſchließen. 
eide Anträge werden wieder abgelehnt, nachdem 
ſich Abg. Gamp (Reichsp.) dagegen ausgeſprochen und 
gen den Antrag Schneider ſich auch der Abg. Pach⸗ 
cke (freiſ. Vereinig.) erklärt hatte. 

Das gleiche Schickſal hat ein Antrag Auer, daß für 
die Verhandlungen vor dem Innungsſchiedsgericht eine 
Gebühr nicht erhoben werden dürfe, ferner ein Antrag 
Auer betreffend die Beſchlußfaſſung in Innungs Ber- 
ſammlungen, ſowie einige weitere ſocialdemokratiſche 
Anträge. 

Zu $ 97, der von der Schließung einer Innung 
handelt, wird ein Abänderungsantrag Schneider gleich- 
gleichfalls abgelehnt, alsdann $ 98 und 99 debattelos 
angenommen, worauf Vertagung erfolgt. 

Morgen 1 Uhr Fortſetzung; dann Servistarif, Be- 
ſoldungs vorlage. 

Schluß 5% Uhr. 


Vermiſchtes. 


Dankbarkeit. 

Eine kürzlich verſtorbene franzöſiſche dame hat 
eines braven preußiſchen Füſtliers, der ihr im 
Jahre 1871 während der Occupationszeit das 
Leben gerettet hat, großmüthig in ihrem 
Teſtament gedacht. Ein Herr Lang aus Berlin 
machte den franzöſiſchen Krieg bei dem branden- 
burgiſchen Züſilierregiment Nr. 35 mit. Nach 
Beendigung des Feldzuges bezog das Regiment 
als ein Theil der Occupationsarmee die Cham- 
pagne. In Epernan, wo das dritte Bataillon 
ftand, geſtaltete ſich der Verkehr mit der Bevölke⸗ 
rung zuerſt recht ſchwierig. Die feindliche Gtim- 
mung ſchlug jedoch zum Beſſern um, als bei einer 
Joeraßen Feuersbrunſt die Brandenburger wacher 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 21. Mai. Inländiſch 3 Waggons: 1 Mais, 
1 Roggen, 1 Weizen. Ausländiſch 20 Waggons: 
2 Erbjen, 1 Gerſte, 6 Kleie, 1 Lupinen, 4 Oel- 
kuchen, 3 Rübfaaten, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 20. Mai. Getreidemarki. Weinen ioco 
befeſligt, holſteiniſcher Ioco 162 bis 165. — Roggen 
loco befeſtigt, mecklenb. loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82,00. — Mais 83. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl feſt. loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
zollt) ruhig, per Mai-Juni 20½ Br., per Juni- 
Juli 20¼ Br., per Juli-Aug. 20% Br., per Auguft- 
Sept. 20½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
— Petroleum befjer, Standard white loco 5,60 Br. 
— Prachtvoll. 
ien, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,00 Gd., 8,02 Br., per Herbſt 7,60 Gd. 7,61 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,70 Gd., 6,75 Br., do, 
2 Kerbſt 6.38 Gd., 6,40 Br, — Mais per Mai- Juni 
3.80 3,95 ° . 55 

2 eine Dame den Flammen ju entreihen, | Wie Mal (auf - Eaurie.) Deftert. ½ 2 
I Die tete ſowie deren Angehörige 50 ri D vierrente 1095. öſterr. Gitberrent- 101,90, öfter r. 
muthige That durch eine 5 oe 18 5 öiterr. e een, ungar. 
lohnen, mas von dem Soldaten abgelehnt wurde.] gere 60 Confe 16,78, tür. 2 e 88.28, Cänderbank 
Die framzöſiſche Familie vergaß ihn aber nicht. 241,50, öfterr. Ereditb. 363.00, Unionbank 302,00, ungar. 
als er zur Entlaſſung gekommen war. Bereits | greviibank 400,00, Wien. Bankverein 260,50, do. Nord- 
dreimal beſuchten Verwandte der Geretteten Herrn | bahn 270,00, Buſchtiehradr. 562, Elbethalbahn 286,50, 
Lang in Berlin, wo er in beſcheidenen Der- Serdinand Nordbahn 3550,00, öſterreichiſche Staats- 
hältniſſen als Tiſchler lebt und überbrachten ihm | Lahn 353,75, Lemb. Gier. 286,75, Lombarden 
werthvolle Geſchenke. Dor einigen Tagen erhielt 771,00, Norbweftrahn 263,25, Pardubitzer 215,00, 
er die Nachricht, daß die von ihm aus dem | Alp. - Montan. 91,30, Tabak. Actien 155,50, Am- 
Feuer gerettete Dame im Alter von 66 Jahren Wege . Me Wehe 8 ever 
verftorben ift und in ihrem Teſtamente die Be. 252, Marknoten 58,85, ruf. Banknoten 1.27, 
ftimmung getroffen hat, daß ihm außer einigen | Bulgar. (1892) 113,60, Brüxer 253. 
Werthſachen die Summe von 50000 Fr. aus-] Amfterdam, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
gezahlt werden ſoll. Da in dem Schreiben an | Termine elwas behauptet, do. per Nov. De 
ihn der Wunſch ausgedrückt war, daß Herr Lang 
perſönlich nach Rheims, wo die Familie der 


Roggen auf Termine feſt, do. per Mai 100. do. per 
Juli 98, do. per Oktbr. 99. i 

Dame jetzt wohnt, kommen möge, wird er dem- S 

nächſt dahin abreiſen. 


2 


Antwerpen, 20. Mai. Weizen 
feſt. Roggen behauptet. Hafer feſter. Gerſte ruhig. 

Paris, 20. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Mai 23,00, per Juni 23,10, per 


— 


dem Wagen aufbleiben, das Tempo haſt du doch 
in den vier Stunden erfaßt?“ 

Beide lauſchten. 

Fernes Wagenrollen und das Schnauben der 
Pferde wurde hörbar. 

„Bormärts!” befahl der Baron, fie find vor 
uns, ſorge dafür, daß keine Störung mehr 
eintritt!“ 

Das Zenſter ſchloß ſich wieder. 

Die Pferde ftürmten haſtig weiter, und der 
Kutſcher ſchlug fluchend den Mantelkragen in die 
Höhe, denn der Wind peitſchte ihm den Regen 
mit ſcharfen Stößen in's Geſicht. 

Unverwandt hielt die Präſidentin ihren Blick 
hinausgerichtet in die Sinſterniß. Der Sturm, 
welcher draußen pfeifend durch die Bäume fuhr 
und heulend den Wagen umkreiſte, erſchien ihr 
wie ein Abbild der Unruhe, die ihre Bruſt er- 
füllte. Und ihr geängſteter Geiſt zauberte ihr 
Bilder vor, deren Anblick ſie unſagbar quälte. 
Sie ſah ihren Gemahl neben der graciöſen Ge- 
ſtalt der Prinzeſſin ſitzen; er mußte ſich nahe zu 
ihr neigen, um vernehmlich ſprechen zu können, 
der Kauch ihres Mundes berührte ihn, die 
Dunkelheit beſeitigte die letzte Scheu, die kleine, 
jierliche Fand der Prinzeſſin ruhte gewiß längſt 
ſchon in der kraftvollen Rechten, und der ſauſende 
Sturm übertönte die letzten warnenden Stimmen 
feines Gewiſſens. Und fie, fie allein trug die 
Schuld an dieſem Unheil? Hatte ſein Herz nicht 
in rührender Beſtändigkeit um ihre Liebe ge- 
worben? War er nicht ſo oft von ihr gegangen mit 
jenem düſteren Ausdruck im Geſicht, der die Trauer 
um ein begrabenes Glück verrieth? — Und all der 
edlen Begeiſterung, mit der er ihr, als ſeiner 
nächſten Dertrauten, ſein Streben und Schaffen 
ſchilderte, hatte fie ftets nur halbe Aufmerkfam- 
keit, ein müdes Lächeln, oft ein ſpöttiſches Wort 
entgegengebracht! Nur bei ihr, die jetzt vertraulich 
an ſeiner Seite ſaß, hatte ſeine Seele Vertrauen 
und Kräftigung gefunden! O, dafür litt fie, die 
Schuldige, aber auch Höllenqualen, während fie, 

„Marum ſeufzten Sie ſoeben, meine verehrte 
rau?“ wandte ſich der Baron ihr zu, „wollen 
Sie mich nicht Theil nehmen laſſen an Ihrem 
Kummer?“ 

Er taſtete im dunkeln nach ihrer Hand; doch 


in ſeiner nächſten Umgebung, bis er durch das 
Schnauben der Pferde auf den Wagen aufmerk- 
ſam wurde. 

Raſch näherte er ſich nun demſelben, er lüftete 
den Kut, einige leiſe Worte wurden gewechſelt, 
die der Wind mit feinem Brauſen übertönte, 
dann öffnete er den Schlag und verſchwand im 
Innern des Wagens. 

Der Kutſcher ſchnalzte, die Pferde zogen an. 


Die edlen Thiere hatten ſchon einen weiten 
Weg hinter ſich, denn der Wagen war mit Koth 
beſpritzt, deſſen ungeachtet griffen ſie weit aus, 
fo daß der Wagen bald in der Waldfinſterniß 
verſchwand. 

Kaum war er außer Sicht, als ein zweiter 
Wagen, wie aus der Erde gezaubert, ſichtbar 
wurde, der mit nicht geringerer Schnelligkeit dem 
erſten folgte. 

„Sie haben ihn erkannt, theure Freundin?“ 
fragte der Hofjägermeifter, welcher der Präſidentin 
gegenüber ſaß. 

„Er war es“, lautete die Antwort. „Aber 
wohin fahren wir, Herr Baron?“ 


„Wir folgen dem Wagen der Prinzeſſin, meine 
Gnädige, mein Kutſcher hat nur dieſe Weiſung 
erhalten und erfüllt ſie blindlings.“ 

„Sind wir nicht bald am Ziele?“ 


„Noch nicht, meine arme Freundin, die Fahrt 
ſtrengt ſie an?“ neigte ſich der Baron beſorgt 
vor, um in der Dunkelheit das Geſicht ſeiner 
nn wenigſtens in Umriſſen zu erkennen. 

„Nein.“ 

„Eine tolle Wettfahrt“, begann der Baron 
wieder, „viele Stunden in ſchlankem Trabe, die 
Pferde leiſten Bewundernswerthes.“ 

Der Sturm begann immer heftiger zu toben; 
an 92 Scheiben des Wagens prafielten Regen- 
tropfen. 

Die Präſidentin ſchauerte zuſammen, die Auf- 
regung benahm ihr faſt die Beſinnung. 

Plötzlich hielt der Wagen. 

Der Baron öffnete durch einen Druck auf die 
Jeder das Derbindungsfenſter zum Kutſcher. 

„Was giebts?“ 

„Der Wind ift zu laut, Here Baron, ich höre 
den Wagen vorne nicht mehr.” 

„Das wäre!“ ſchalt ſein Ferr, „immer hart 


— 
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Nort 
Rorfelh an Weſtern Preferred Interimsanteibef 1210 
27, Philadelphia and 8 Zirft Prefi 


Juli-Auguft 23,20, per Sept.-Dez. 22,30. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,25, per Sept.,-Dezbr. 13,55. — 
Mehl feſt, per Mai 44,90, per Juni 45,70, per Juli 
Auguſt 46,55, per Sept. Den 46,45, — Nübel 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguft 55,75, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
feſt, per Mai 38,50, per Juni 38,00, per Juli» 
Auguſt 37,75, per Septbr.-Dezbr. 36,00. — Wetter: 
Bewölkt. 5 

Paris, 20. Mai. (Schluß -Courſe.) 3% franz. Rente 
03,45, 4% italien. Rente 93,80, 3 portugiefif 
Rente 22,90, Port. Tab.-Obl. 470, 4% Ruman. 96 87, 
4% Ruſſen 89 102,95, 3 % Rufien96 92,35, 4% Serben 
68,00, 4% ſpan. äuß. Ant. 611%, conv. Türken 20,85, 
Türkenlooſe 108,00, 4% türk. Prior.-Obligationen 90 
436,00, türkiſche Tabak- Obligationen 34,90, Me- 
ridionalb. 650,00, öſterreichiſche Staatsbahn 762,00, 


Banque de Paris 854,00, Banque] Ottomane 
557,00, Erd. Lnonn. 768,00, Debeers 718,00, 
Lagl. Eſtats. 106,00, Rio Tinto - Actien 670,00, 


Robinſon-Act. 200,00, Guezkanal-Act. 3263,00, Privat- 
discont 1¼, Wechſel Amſterd. 8 205,93, Wechſel 
a. deutſche Plätze 1223/,, Wechſel a. Italien 4%, Wechſel 
London kurz 25,091/,, Cheg. a. London 25,11, Che 
Madrid kur; 381,00, Cheg. Wien kurz 207.89 
Kuanchaca 45, 

London, 20. Mai. An der Küſte 6 Weizenladungen 

3 2 —— Heiter. 

onden, 20. Mai. (Schlußcourſe.) Engli 23] 

Gonfols i112 , ialieniihe 3X Keks 930 
Lombarden 7¾, 4% 89er ruſſiſche Rente 2. Serke 
104, convertirte Türken „ 4 ungariſche 
Goldrenie 104.00, 4% Spanier 61½, 3½ % 
Kegypter 102, 9% uniſic. Aeanpter 108%, 
4½¼ 4 Trib. - Anl. 108, 6% con. Mexikaner 
961/85, Neue 93. Mexikaner 95, Ditomanbank 12½ 
de Beers neue 28%, Nio Tinto 265 4 31/5 % Rupees 61%, 
9 % fund. arg. Anl. 857/,, 5 % argent. Goldant, B81/, 
%/% äußere Arg. 59, 3% Reichs- Anleihe 96%/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 26, griechiſche 87er Monopot- 
Anleihe 28½, 4% Griechen 1 23, bra ya 2 
89 er Anleihe 63/4. Jlatzdiscont 7/,, Silber 27½, 5 K 
Chineſen 99½, Canada - Pacific 551/,, Central- 
Pacific 9, Denver Rio Prefered 40¼ Louisville 
Naſhville 45¾, Chicago Milwauk. 75½. Norl. We 
** neue 265/;,, North. Pac. 37½, Nemn. Ontaris 
4, Union Paciſic 6%, Anatolier 87,75, Anaconda 
6, Incandescent 2. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
8 Wien 12,09, Paris 25,26, Peters 

urg 16 

Chicago, 19. Mai. Weizen, Tendenz: ſtetig, 
per Mai 71½, ver Juli 71½. — Mais, Tendenz: 
ftetig, per Mai 24½ — Schmalz per Mai 37, 
per Juli 3,80. — Speck ſhort clear 4,87½, Por 
per Mai 8,15, 

Chicago, 19. Mai. Weizen zog nach der Eröffnung 
auf feſte Kabelberichte im Preiſe an, ſpäter führten 
ſchwächere Kabelmeldungen und günſtiges Wetter 
Reaction herbei, welche ſedoch durch ein abermaliges 
Anziehen der Preiſe auf ausgedehnte Exportnachfrage 
weichen mußte, Schluß; feſt. 

Mais in Folge Liquidation der langſichtigen Termine 
. ee Wetter durchweg abgeſchwächt. 

u 9. 

Rework, 19. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1¾, Wechſel auf London (80 
Zag:) 86 ½,, Table Transfers 4,87½, el auf il 
Baris (60 Tage) 5.16 ¼, do. auf Berlin (60 Tag) 

7% Atdhüon-, Zopeka- und Ganta-Fe-Aciien 10% STR. 


Ch > at uk E Ne se 
Denver und Rio Grande Preferred 38½, Yin 3 
Central Actien 92½, Lake Shore S 1631, 2 
ewnork 195 
1 


rw. 
— 


g 4 
. 
Louisville- . Naſhville- Actien 45, 
Erie Shares 12, Newyork Centralbahn 


acific Preferred (neue Em 


Union Pacific - Actien 6¼, 4% Vereinigte Boat 


Bonds per 1925 1221/,, Silber Commerce, Bars 
60/8. — Waarendericht. Baumwolle-Preis in Remnork 
7, do. do. in New-Orleans 7½¼3. Petroleum Stand. 
white in Nemnork 6,35, do. do. in Philadelphia 6,30, 
Petroleum Reſined (in Cafes) 6,80, Petroleum 
Pipe line Eertificat, per Juni — Schmal Weſtern 
ſteam 4,00, do. Rohe u. Broth. 4,35, — Mais, Tendengt 
ſtetig, per Mai 29%, per Juli 30, per Septbn. 
31. — Weizen, Tendenz: ſtetig, rother Winter- 
weizen loco nom., Weizen per Mai 19¼, per Juli 
767/;, per Septbr. 72, per Dezbr. 74. — Getreide- 
fracht nach Liverpool 1½. — Kaffee Fair Nie 
Nr. 7 7¼, do, Rio Nr. 7 per Juni 7,25, do. do. ver 
Aug. 7,35. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,30. — 
Zucker 2%/. — Zinn 13,60. — Kupfer 11, 10. 


erſchrecht barg fie beide Hände unter dem Pely- 
mantel, der fie umſchloß. 

„Ich danke Ihnen, Kerr Baron, für Ihre gute 
Abſicht, Sie können mir aber keinen beſſeren 
Freundſchaftsdlenſt erweiſen, als wenn Sie mich 
mir ſelbſt überlaſſen.“ 

Der Baron biß die Zähne zuſammen, und ein 
böſes Lächeln umfpielte feinen Mund. Doch zum 
Glück für feine Gefährtin deckte die Finſterniß 
das mit dichtem Schleier. 

Die Leidenſchaft aber, die das Licht ſcheut, er⸗ 
hob kecker ihr Haupt und raubte jelbft dem in 
der Selbſtbeherrſchung geſchulten Hofmanne die 
gewohnte Beſonnenheit. Ihn ergriff eine wilde 
Sehnſucht, die ſchöne Frau vor ihm, deren Ge- 
wand ſeine Hände fühlten, zu umſchlingen, ihre 
Lippen zu küſſen ... Das Blut pochte heiß und 
raſch an ſeine Schläfen. 

„Ich hoffte auf ein freundlicheres Wort, meine 
Gnädige”, flüſterte er, ſich ihrem Ohr nähernd 
mit heißem Athem, „warum find Sie plötzlich fo 
hart mit mir?“ 

Ein Gefühl entſetzlicher Angſt ſtieg plötzlich in 
der Präfidentin auf, aus dem Klange diejer 
Stimme vernahm fie eine verftechte Drohung. — 

„Nehmen Sie Rückſicht auf mich, Baron“, bat 
ſie, ſich zur Ruhe zwingend, „ich fühle doch, daß 
die ungewohnte und lange Fahrt mich abſpannt.“ 

„Verſuchen Sie zu ruhen, meine theure 
Freundin, die Umſtände entſchuldigen es., wenn 
ich Ihnen den Porſchlag mache, mir einen Plot 
neben Ihnen einzuräumen.” 

„Zu ſchlafen ift mir unmöglich“, ſagte fie in 
gepreßtem Zone, „aber“, unterbrach fie ſich 
plötzlich, um Wagen hinausdeutend, „was isi 
das für ein Licht?“ 

der Baron blickte angeſtrengt hinaus; ein 
ſchwacher Lichtſchein war in der Finſterniß ſicht⸗ 
bar, er ſchien aus dem Fenſter eines Fauſes zu 
kommen. a 

„Wahrſcheinlich das Haus eines Waldwärters“, 
antwortete der Gefragte nach einer Weile. Dann 
lehnte er ſich in die Ecke zurück und ſchwieg,. 

Was ſollte das alles bedeuten? — Schon kängg 
855 ihm klar, daß der Weg, 85 5 

atten, nach Schloß Erlengrund führte. 
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Productenmärkte. 


Sninsberg, 20. Mai. (Hugo sky). Weizen per 
1 25 Bunter ruſſ. er 24 u, 759 Gr. 
Roggen per ogr. in 38— r. 
109.50 M per 71 Gr. Gr. ez. — Gegfte per 1000 
— 2 mn ruſſ. 4 M, ja 991 

en per logr. e ] 
er gr zu aber. nne rüſſ. 52 M, 
grobe ruſſ. 63,50 61. 

Stettin, 20. Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160. 
— Roggen loco 115—116. — Hafer loco 125—131. — 
Nüböl per Mai 54,50. — Spiritus loco 39.40. 

Berlin, 20. Mai. Weisen. Handelsrechtliche Lieferungs- 

eſchäfte: per Mai 162,75 M bez., per Juli 162.25.— 
162.75 162,50 AM bez., per Sept. 155,50—156,25 U 
dez. — Roggen. Handelsrechtliche 5 

Zuli 118,50—119 M bez., per September 119,5 
220 . bez. — Hafer. Loco 125— 150 M nach Qualität. 
Zeinfter über Notiz. Handelsrechtliche Lieferungs- 

ſchäfte: per Juli 129,75—130 M bei. — Gerſte. 
— 103—170 KM. — Mais. Handelsrechtliche Liefe 
rungsgeſchäfte: per Mai 87 M Br., per Juli 88 M bei. 
— Erben. Victoria- 165 bis 185 M, Kochwaare 135— 
170 M, Futterwaare 117—130 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 und 0 etwas felter. — Roggenmehl Nr. 0 
u. 1. Handelsrechtliche Lieſerungsgeſchäfte: per Juni 
15,50 Al bez., per Juli 15,60 M bez., per Auguft 
15,70 M bei. — Rartoffelmehl per Mai 16,40 M. 
— Trockene Aarisffeifiärke per Mai 16,40 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,20 M. — Spiritus. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 15.1 — 
45,2 AN bez., per Juli 45,2—45,3 M bez., per Sept. 
45,6—45,7 M bez., per Oktober 44, 56 —44,5 M. 
bez., per Deiember 41,2 M. — Rübst loco ohne Faß 
53,3 M nom. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäſte: per 
Mai 54,5 M bez., per Oktbr. 52 M bez. — Petroleum 
loco incl. Saß in Poſten von 100 Ctr. 20,1 M. — Gier 
per Schock 2,05—2,45 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 20. Mai. Raffee. e 
Good average Santos per Mai 38,25, per Sept. 
33,50, per Dez. 40,25, per März 40,75. 

Amfterdam, 20. Mal. Java- Kaffee good ordi- 
nary 463/,. 

Havre, 20. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 47,50, per Septbr. 48,50, per Dezbr. 48,75, 
Ruhig. 


Zucker, 

Magdeburg, 20. Mai. Kornzucker egel. 88% Ren- 
dement 9,55—9,65. Nachproducte at 75% Rendem. 
700-7,70. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00, Brob- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23,25. Gem, Melis I. mit Faß 22,25. Ruhig. 
Rohzuder 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 8,70 Gd., 8,72 ½ Br., per Juni 8,72 ½ 
d., 8,771, Br., per Juli 8,82½ Gd., 8,85 Br., per 
Auguſt 8,871/, bez. und Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,82 ½ 
bez., 8,85 Br. Ruhig, ſtetig. 5 

Kamburg, 20. Mai. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 


größeren Belang. 


jucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,75, per Juni 
8, 7½, per Juli 8,82½, per Auguft 8,87½, per Okt. 
8,80, per Deibr. 8,87½. Stetig. 


Feltmaaren. 

Bremen, 20. Mal. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
22 Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23 Pf., 
Choice Sroceryg 23 Pf., White label 23 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25 Pf. 

Antwerpen, 19. Mai. Schmalz behpt., 49,00 M. 
Juli 49,50, Sept. 50,75, Sept.-Dej. 51,50. — Spech 
ruhig, Bachs 64—71 M, ſhort middles 65 Al, 
Juni 67,00 M. — Terpentinöl behpt., 54,50 A, 
3 54,50 M, Sepk.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 
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Petroleum. 
Bremen, 20. Mai. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Feſt. Loco 5,65 Br. 
Antwerpen, 20. Mai. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 16% Br., ver Juni 16½ Br. Seſt. 


Hopfen. 

Neutomiſchel, 20. Mai. (Originalbericht der „Danz. 
31g.“) Das Geſchäft verlief im letzten Berichtsabſchnitte 
ſchleppend. Da jeht indeſſen warme Witterung ein- 
getreten iſt, ſo dürfte der Conſum ſich wieder ſteigern. 
Die Preiſe haben noch mehr eingebüßt. Beſte Waare 
bringt 60 M und darüber, mittelgute 30—35, geringe 
bis 15 M abwärts. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 20. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 40 Pf. 

Liverpool, 20. Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner d » Brafilianer 1/;; niedriger, 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Kaum ſtetig. Mai- 
Juni 1½— %% Derhäuferpreis, Zuni-Juli 4½—/ 
do., Juli-Auguft 4—4½ do., Auguſt-Septbr. 360%; 
bis 36½ do., Sept.-Okkbr. 38¾— 3% do., Oktbr.⸗ 
Nopbr, 943% de., Ronbr.-Deibr. 30% Aäufer- 
preis, Dezbr.-Jan, 455, do., Sanuar-Februar 34% do.. 
Jebr.-März 3% 3% d. Derkäuferpreis, 


Kleeſamen. 

Breslau, 20. Mai. (Samen- Bericht von Dswald 
Hübner.) Bei der Gunſt der Witterung war die dies ⸗ 
wöchentliche Nachfrage nach Sämereien nur noch eine 
geringe; dieſelbe beſchränkte ſich hauptſächlich auf 
Pie Juderhie und hierreifende andere Maisſorten, 
owie Zuckerhirſe und Luzerne, Während alle Grün- 
futterſaaten in guten Qualitäten bei billigen Preiſen 
reichlich vorhanden ſind, iſt es ſchwierig den grauen 
Buchweizen in Saatwaare zu beſchaffen, da Frankreich 
eine totale Mißernte davon gehabt hat. 

Ich notire und liefere ſeidefrei: Original Provenger 
Luzerne 56—68 M, italieniſche 45—52 „ Sand- 
Luzerne 80—66 Al, engliſches. Raigras Ia. importirtes 
14—17 M, ientefifche Abjaat 10—13 M, italieniſches 
Raigras Ia. imp. 16—19 M, ſchleſ. Abfaat 11—14 AM, 
Thimothee 20—26 Al, Senf, weißer od. gelber 10—13 Al, 


Seradella 10—13 M, Buchweizen, ſilbergrauen, 8—12 
M, brauner 7—9 M, Knörich, langrankiger, 10—12 
M, kurzer 9—11 M, Zuckerhirſe 15—18 M, Oelrettig 
10—15 M, Pferdezahn-Mais 7—9 M, Landwicken 
12—15 M per 50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50—14 
M, blaue 10,50—12 M, Wichen 11,50—14 M, 
Peluſchken 13,50 — 16 M, Victoria-Erbſen 15—17 N 
per 100 Kilogr. Netto. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

L,Germania“J. Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Stettin. Bon dem Reingewinn des Jahres 1896 in 
Höhe von 4027056 Mk. erhalten die Actionäre als 
Dividende 15 Proc. ihres Baareinſchuſſes mit zuſammen 
270 000 Mk., dagegen die mit Gewinnantheil Ver- 
ſicherten eine Prämien-Rückvergütung von 3 580 424 Mk. 
Bon letzterer Summe fließen 150144 Mr. in den 
Kriegsreſervefonds 571377 Mk. oder 21 Proc. der für 
das Verſicherungsjahr 1896/97 gezahlten vollen Divi- 
denden-Jahresprämie beziehen die nach Dividenden. 
plan A. Verſicherten, und 2 858 903 Mk. find dem 
Dividendenfonds B. überwieſen, aus deſſen Gefammt- 
betrage von 12483 146 Mk. die mit ſteigender Dividende 
nach Plan B. Berſicherten 3 Proc, von der Gejammt- 
ſumme aller ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezahlten 
vollen Dividenden-Jahresprämien, j. B. die aus 1880 
Verſicherten 54 Proc., aus 1881: 51 Proc., 1882: 
48 Proc., 1883: 45 Proc. u. ſ. f. auf die im Jahre 
1898 fälligen Prämien als Dividende empfangen. — 
Neu ausgefertigt wurden 11 590 Policen über 42 337 197 
Mk. Kapital und 260 615 Mk. Jahresrente. Der 
am Schluſſe "des Jahres verbliebene Geſammtbeſtand 
der Kapitalverſicherungen belief ſich auf 177 649 Policen 
über 536 415 736 Mk. Derſicherungsſumme und über- 
ſteigt den Beſtand am Anfang des Jahres um 22 632 369 
Mk. Der Verlauf der Sterblichkeit war auch im ver- 
floſſenen Nechnungsjahre ein recht günſtiger. Durch 
die im Jahre 1896 eingetretenen 2193 Sterbefälle unter 
den Verſicherten der eigentlichen Lebensverſicherung, 
von denen kein einziger ſu einem Streitfalle gegen die 
Geſellſchaft Anlaß gegeben hat, wurden im ganzen 
6261360 Mh. fällig. 

Paris, 20. Mat. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1965 798 000, Baarvorrath in Silber 1 229 250 000, 
Portefeuille der 4765 und der Jil. 622 720 000, 
Notenumlauf 3 646 413 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
490 109 000, Guthaben des Staatsſchatzes 176 127 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 353 928 000, Zins- und Discont- 
Erträgn, 8 640 000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 87,62. 

Condon, 20. Mai. Bankhaus weis. 
26 294 000, Notenumlauf 27 185 000, Baarvorrath 
36 679 000, Portefeuille 28655000, Guthaben der 
Privaten 39 501 000, Guthaben des Staats 11494000, 
Notenreſerve 23 796 000, Regierungsficherheit 13922000 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paſſiven 51% gegen 51⅝ in der Vorwoche. Glearing- 
houſe-Umſatz 153 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 19 Mill. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Mai. Wind: N. 
Angekommen: Kirtle (SD.), Major, Newcaſtle, 
Kohlen. — Carl (SD.), Petterſſon, Limhamn, Kalk- 


Zotalrejerve 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Mai. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen etwas ruhiger und gewann nur in vereinzelte Paieren etwas 


Im Verlaufe des Verkehrs unterlagen die Courſe nur unweſentlichen Schwankungen. Der 
Kapitalsmarkt bewahrte bei ruhigem Handel nemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche 
Einſchluß der Reihs-Anleihen und Conſols; nur 3 proc. Conſols unweſentlich abgeſchwächt. 


olide Anlagen mit 
Fremde Fonds 


—_ 


ſteine. — Gefle (SD.), Blohm, Hamburg (via Roy 


hagen), Güter. 

Geſegelt: Divina (SD.), Forman, Leith, Zucker und 
Güter. — Macedonia (SD.), Jenſen, Kotka, leer. — 
Fand (SD.), v. Kaas, Libau, leer. 

21. Mai. Wind: N. 

Im Ankommen: 3 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 20. Mai. 
Waſſerſtand + 2,50 Mtr. 
Wind: Nord. — Wetter: heiter. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Warſchau: Papierowski, 1 Kahn, 
Reiffer, 76278 Kgr. Harz. — Großmann, 1 Kahn, 
Neiſſer, 90 479 Kor. Harz. — Rudnitzki, 1 Kahn, Ic, 
90 000 Kgr. Rohſchwefel. — Smarzewski, 1 Kahn, Ich, 
100 000 Kar. Rohſchwefel. — Zander, 1 Kahn, Barg, 
8500 Kar. Coaks, 75 000 Kgr. Steinkohlen. 

Don Danzig nach Thorn: Geyder, 1 Kahn, Barg, 
120 000 Agr. Steinkohlen. — Kasprowisz,. 1 Kahn. 
Barg, 96 000 Kar. Steinkohlen. 

Bon Danzig nach Warſchau: Lipinski, 1 Güter- 
dampfer, Ick, Waaren nach Rußland. — Haupt, 1 Kahn, 
Ick, Waaren nach Rußland. — Geisler, 1 Kahn, Ic, 
Waaren nach Ruffland. — Met, 1 Kahn, Ick, Waaren 
nach Rußland. — Slotowski, 1 Kahn, Ick, 99 575 Agr. 
Pflaſterſteine, 34 152 Kgr. Pflanfenhaare. 

Wefioiomshi, 1 Rahm Wann 

eſſolo B ahn, Raninshi, Nieszama, Danzig, 
104 750 Agr. Weizen, 1000 Kgr. Gerfte, 18450 — 
Hülſenfrüchte. 

Rieſter, 1 Kahn, Gold, Ploch, Danzig, 153 983 Aar. 
Weizen. 

Drlikowski, 1 Kahn, Nowinski, Nieszawa, Danzig, 
76 500 Kar. Weizen, 36 635 Kgr. Külſenfrüchte. 

Stapel, 1 Kahn, Werner, Wloclawek, Danzig, 70 150 
a ee — u; Hülfenfrüdte. 

iber, raften, enftern, Plutkowice, Berlin, 
3032 Rundkiefern, 8 ? een 

Karpf, 3 Traſten, Karpf. Ulanow, Thorn, 1719 

Nundkiefern. 


Einlager Kanalliſte vom 20. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Anna“, Thorn, Güter, Joh. Ick, — 
D. Klotz, Danziger Haupt, Jaſtagen, Haurwitz u. Co., 
— A. Durau, Kniebau, 110 To. Ziegel, Rothenberg, — 
N. Schlodowitzki, Lenzen, 50 To. Ziegel, C. e. Grams, 
— C. Kirſch. Lenzen, 50 To. Ziegel, C. e. Grams, — 
J. Dombrowski, Lenzen, 50 To. Ziegel, C. L. Grams, 
— M. Grüneberg, Succaſe. 50 To. Ziegel, Haurwitz 
u. Co., — J. Quack, Guccafe, 65 To. Ziegel, Kaurwitz 
u. Co., — J. Gröning. Stutthof, 15 To. Weizen, 4,5 To. 
Bohnen, K. Stobbe, ſämmtlich nach Danzig. — G. 
Düſterbech, Grenzdorf, 30 To. Dachrohr, Peters, 
Plehnendorf, 

Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit 
Gütern, 1 Kahn mit Roheifen, 1 Kahn mit Roheifen 
und Zelle, 1 Kahn mit Steinen. — D. „Warſchau““, 
Danzig, Güter, Rud, Aſch, Thorn. — D. Wanda”, 
Danzig, Güter, Pichottka, Graudenz. 

Holjtransporte vom 20. Mai. 

Stromauf: 1 Zraft, Mauerlatten und Timber, Möller, 

Danzig, Schwarz, d. Helene, Porſch, Rothebude, 


notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien nach ſeſtem Beginn etwas abgeſchwächt; 


Franzoſen ſchwächer, Lombarden feſter; italieniſche Bahnen etwas anziehend. 
Induſtriepapiere zumeift ziemlich 


umeift feſt und ruhig. Bankactien behauptet, 


chwächer. 


Inländiſche Gijenbahnactien 
behauptet; ontanwerthe 


feit und zum Theil etwas lebhafter, wie Italiener und türkiſche Looſe. Der Privatdiscont wurde mit 2% % 


= äni -AB. . Weimar-Gera gar. — — Berliner Handelsgej. 161,50 9 
Deutſche Jonds. Numäniſche 4 & Rente | 4 P. Aup.-AB.XXI.-XXII. | e 
: ; Rum, amoriij. 1894 3 unk. bis 1905 3½ 101,90 do. St.- Pr.. | — Bert. Drod.- u. Sand. - f. = * ü 
deullche eich Anleihe) Türk. Admin.-Anteipe | 5 Pr. 509-0800. | 9 100.90] Jura-Simpien . . 2 | 86,10 | Brest. Disconiobank . Berg u. Küttengefelliaften. 
bo. do. 2 Türk. conv. I 3 flnl. E d. D 1 bo. do. do. 3½ 98,50 | Salitier . 5) — ] Danziger Prinatbank. 
de. do. do. Coniol de 1890 | 4 Gtettiner Rat.-gnpoth. | 4½ 105,25 Bottnarddahn . . . eb 1 Darmſtädter Bank . . 
Conſolidirte Anleie 9 Serbiſche Golb-pfdbr. 5 Gtett. Rat.-Hyp. (110) 4 102,78 Meridional-Eiſendahn 6%/;| 128,00 | Diſche. Senoſſenich.- B. 
do. do. 3 do. Nente 5 do. do. (1 4 | 100,30 telmeer-Eiſenbahn — | 9625) do. Bank. . . » Berg. 1 
do. do, 3 do. neue Rente. 5 do. unkündb. b. 1 3½ 99,40 | f Zinſen vom Staate gar. P. ». 1896 | do. Effecten u. N. Königs- u. Lauragütte 
Staats-Schuldſcheine. 35 Sriech. Goldanl. v. 1898 | fr. Nuſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 4½ | 105,30 Deſterr. Tranz- St. E — do. Eroſch.-B.- Aci. 60 Stolderg, nn 
Oſtpreuß. Pror.-Oblig. 3½ Nexic. Anl. auß. v. 1880 6 | 97,20 | Xuff. Central- do. 5 — | do. Nordweſtbahn |, | — do. Neichs bann do. Ste pr. 
Weſtpr. Pron.-Dblig. . | 3, do. Giſenb. Gt.-Anl | 5 FTC da. Lit. B. 5½½ l do.  Anpoih.-Bank . Dictoria-gütie . 
Danziger Gtadt-Anleihe | 4 — | Röm.IL-VIlLGer.(gar) | 9 Lotterie -Anleihen. eee — — | Disconio-Command. . a 
andſch. Cenir.-Pfobr. | 4 — | Römüche Gtadt-Oblie. | 4 Bad. Präm.-Ainl. 1867 4 14740 | Schweiz. Uniond. 3/,| — [Dresdner Bann Kibernia » « » 
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Deſterr. Goldrente .. 4 104,0 do. unhündb. p. 1900 1 101,75 do. Ered.-L.n. 1858 | — — +Güdöfierr. B. b. 3 75,60 Pomm. Ayp.-Act.- Bank 151.50 7½ . Je Fe 4 17040 
do. Papier-Rente | 4½ — do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looje von 1860 | 4 | 151,60 do. 2 Sbg. 5 108,00 Bojener Pronun,-Bank 106,00 — 3 n. 3 — 
do. 0. % — ] Meiningergnp-Pibbr. | 4 | 9960| do. da. 1863 — — | + do. do. Gold-Pr. 4 1101,90 | Preuß. Voden-Crebt. 142.75 7 Petersburg. | 8 35. | 5½ 216,15 
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5. 8 Yıj, 5 . 1 102,10 Auf. Pram. A r 3 33,60 Ten satten: — * 14 — [Ag.-Weſif. Boo.-Ex.-B. | 128,00 1 
o. Sold-Rente. 04,20 | Pw. Hp. r. neu gar. — uſſ. Präm.- An 190,75 Sn- Hieb 4 | 10220 | Sqchaffhauj. Bankverein 1 a i 
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— Pfandbrieſe. ½ 67.60 do. Comml.-Obl. 3½ 99,00 | Marienb.-Miawk. St.-. 2¼½ 84,40 | Oreg. Nav. neue Bonds 4 82,30 | Or. Perl. Pierbebahn 5,00 9 Dollars 1 * 2 4,185 
Atalieniſche Rente. | 4 | 9300| P-gm-A-BXV. XVIñ. 4 10220 de. do. SL- pr., 5 |12325| Bank und Inder Berlin, Pappen-Jabrin 115,00 6 ¼ Engliſche Banknoten . | 2037 
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Tesching. ®& i rheiratheten 0 
Bianinos 2 , fall men, praiswerth , r Suche in Zoppot [Milchkanneng. 32, II, 
ind u verm. Heil. Geiftg. 22, I. verkaufen. er 18 eine iſt eine 
N . 10 le N 4 


3 Bremer Firma, welche aus⸗ ‚Wohnung h ſchgfll IN j 

ewas Gartenarbeit per. eßlich in Sleſem de ar- von 3 Zimmern mit Küche für die err 5 0 Hung 
t 1 fucht einen thätigen, beiläeit vom 15. Juli bis 15. Auguftivon 5, auf Munfh e Zimmern, 
N den Groſſiſten gut eingeführtenfund bitte um Offerten mit Preis- Badeſtube und Nebengelaß, von 
10 hi angabe sub fi. 1506 an Rudeif|Ohtober zu vermieten. Jtäher. 

non) 

Kreis Lauenburg i. P. 
Ein 
Wilp. Scheller, Bremen. 


Vertreter Moſſez Breslau. (21e E. Anher, Borit. Graben 25. 
F 
0 
Magazin⸗Verwalter, | Fans Fersen 
ment Ipäter einen gewandien 


Offerten unter F. 6655 an 
und erfahren, wird per 1. Juli cr. 
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Für meine Eiſenwagrenhand- 


lung ſuche von ſofort einen 
„Mai. gesen fiheren Drei-Dlonat- 
Nai. Wechſel und gute Berzin- 
SS. „Agnes“, ca. 8.8. Juni. fung gelucht. 


Nach Briſtol: ein Off. u. 12282 an die Lehrling. 


tung erb Vergütung wird gewährt. 
SS. „Artushof“, ca. 21./2 l. Mai. 22 Heinrich Aris, 
Es ladet in London: 


ie Annoncen-Expedition von 


Pr. 900 
a et 1—2 U 
Kousiher 3, 1. Etage, ift ein 
(12305 y fein möblirt. Dorderzi it 
Bureauvorfteher. Villa Danzigerftr. 45, ohne Benfion wu vermieten, 


Milchkannengaſſe 27. 


u Autun Vera . Re. Buben. MT 
Nach Danzig: (ie ein Frequentirtes Gotel lune fuhe 5. 1. Juli a. c. einen Derit geen t _ onifabichrift, Geſucht t u, vermiethen; Wohnung von Longenmarkt 20 find 
SS. „Blonde“, ca, 25./31. Mai. nebſt kaufm. Geſchäft in einer erfahrenen tüchtigen Kind Knabe der bisherigen, lud) ſofor e Balkons etc. eben- 2 hochfein 
®B Cond fälli [Prov. Stadt, in welcher im Auguſt 4 Stellungen und der Gebalts-An- fün tüchtiger, aut empfohlener] daſelbſt. 5 — a 
on London 8° [ber Eiſenbahnbau beginnt, die eine ſprüche werden unter 12278 inſlüngerer Näheres Dantis, ange möblirte Zimmer 


SS. „Annie“, cu. 21. Mai. 


Th. Rodenacker. 


reiche Umgegend, Kreisphyſihus 
und Kreisthierarit hat und im 
Herbſte das Gericht mit 2 Richtern 
er hält, iſt preiswerth zu verkauf. 
Reflect. belieb. Adreſſ. unt. 12269 


an d. Exped. dieſ. Zeitung einzur. 
die mit der Buchführung und 


der Expedition dieſer Zeitung 


r. 5b, parterre. 
entgegengenommen. 7 77 
An welcher mit Pferden umiu- 3 nl 60 0 FP 
Ein jüngerer ehem meih, (Dorltellung Nach- 1 i 0 f „Qutmbi Dorbern . 2 1 
fl . in „ — 
Grundſtück Commis w ind mübl. Wohnungen r 
runodſtu Correiponden; volliändig ver⸗ Für meine Filiale in Canatupe] mit Küche zu vermiethen. gattadie 7, re fein möbt, 


8 N ur ein art i i ird fü —__ 0 000000 K Bordersimmer zu vermieiben. 
/ traut ift, wird für ein gröheres|mit guter Bildung wird für dasſſuche ein junges Mädchen als = 5 7 - 
Dampfer ‚Neptun und u Graudenz mit 88% neuen M 8 8 g en Zabrik-| Lehrling mit gut i 3 6 % U Dir 9 Eleg. möbl. Zimmer u. Nabinel 
gzMentun,“ laden Büter in — mi AL Bunt er ela SD ert. Kelche fg ucht. e ol cbergaſſee,3. 5 ift zu verm. 2. Damm 5,1. __ 


ü = 1. Juni er. geſucht. f 1 E 
Stadt und Neufahrwaſſer bist verkaufen. 3ür joldıe äufer unt. Nr. 278 an die Expedit. des] Offerten u. 12320 an die Exrpe- = oewens. Wohnung, beit 4 Zimmern 2 
Sonnabend Abend nach geeignet, welche von obigem Ka mit Zubehr au vermiethen. Hofplätze 
mit Cagerplatt an der Mottlau 


verſetzungshalber zum 1. 
Juni er. zu vermiethen. 


Verkäufer. 
Heinrich Aris. 
Eine junge Dame, 


Hausdiener 


pital einejährl.fih.Reineinnahme]‚Belelligen”, Erandenzz erbet. bition Dieler. Zeitung e 
Dirſchau. Mewe. Kurte-Ivon 3000 haben wet 4 5 Gut eingeführter Näh. Langgaſſe 11, 1. Etage. 
unter 


Druck und Berta 
von K. N. Aatemann . Daun 


Schwein, Culm, Bromberg, an d. 
i 3 3., K . v. ſep. Eingang (für höhere t 
5 Elegante Pianino⸗ Nas, Oferden mit e e l 550 00. * ey EN . RR 
ur er 
Referenzen sub J. C. 9155 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. 12311 an die Expedition d. 31g. 


(12278 
e ie, Sender n tsung: brieili E Ein elegant möbl. Eaton 
ved. diel. Zei f ; er find ‚per fofort zu verm. Näheres 
zu 15 eb. diei. Zeitung erbet. General Vertreter J. 1, Okt. wird eine Wohn. b.] mit groß. Wohmimm. N Abege-Balle 1, im Comiolr. 
Güter- Anmeldungen erbitte zum Vertriebe von patentirten Ernäh und Kräftigungs- |}. miethen gef. Pr. bis 550 M er gern 
Ferdinand Krahn, _j|find Todes halber 8 zu ver-[gakes für Ost- und Westpreussen gesuch erten mit Preisangabe unt. I. Damm 7, 2 Tr. 
Schäferei 15. (12303 kaufen Jopengaſſe 56, II. Beſichtigung von 11—4 Uhr. 
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